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Von
Profeſſor Dr. Paul E7zbacher.

ittel,
alln h lich

Feimfallen

o tber dieſe
weheuren wi

ute dem S w.Danach könnte man glauben, daß die Verwirklichmg
ſozialiſtiſchen Gedanken auf eine außerordentliche

frigerung der Staatsmacht hinausliefe. Aber das Gegen
ſt der Fall. Die Sozialdemokratie wigt zur
khwächung der Stäaatsmacht. Sie will kein
hendes Heer, beſonders auch deshalb, weil dieſes dazu
vwendet werden könnte, den widerſpenſtigen Einzelnen

n Staatswillen gefügig zu machen. Die Abſchaffung
e Todesſtrafe erſcheint ihr ſo wichtig, daß dieſe Forde
hg ſogar Aufnahme in ihr Erfurter Programm gefunden
4 Steuern ſollen nur dann erhoben werden dürfen,

em ſie in jedem Jahre von der Volksvertretung von
euem bewilligt worden ſind; auch das ſchwächt die
Shatsgewalt. Alle Beamte ſollen unmittelbar durch
i Volk gewählt werden, daraus ergibt ſich eine Ab

ſängigkeit, die gleichfalls eine kraftwolle Führung der
Ealsgeſchäfte hindern muß.
So hat die Sozialdemokratie zwei Geſichter.

e eine, das ſozialiſtiſche, iſt allgemein bekannt: die

re wird e nDas zweite Geſicht der Sozialdemokratie, das demo

nzelnen Staatsbürgers abhängig gemacht, die Macht des
Staates über ſeine rigen ſoll nach Möglichkeit ver

Bisher fürchtete man von der Sozial
demokratie meiſtens nur für die wirtſchaftliche
Selbſtändigkeit des Einzelnen. Man darfaber niemals vergeſſen, daß fie zugleich auch eine große
Gefahr für die Autorität des Staates iſt.

Das haben wir erſt ſeit Ausbruch der Revolution
virklich kennen gelernt. Die ſozialdemokratiſche Reichs
itung hat die Zuchkloſigkeit, die im Heere eingeriſſen
t, geduldet und begünſtigt. Der Arheitsſcheu ſuchte man

durch wedſelige Maueranſchläge entgegenzuwirken, förderte
aber zugleich durch übertriebene Unterſtützung der

rbeitsloſen. Mit den aufrühreriſchen Matroſen, die ſich
in Dezember in Schloß und Marfſtall eingeniſtet hatten,
hloß die Regierung einen „Vertrag“, und ſie ſchämte ſich
nicht einmal, dies der Oeffentlichkeit mitzuteilen. Als jetzt

iehtnecht, Ledebour und Eichhorn mit ihrem Gefolge von
olitiſchen Phamlaſten, Einbrechern und Zuhältern die. Ber

r Preſſe knebelten, den Verkehr lähmten und im
olizeipräſidium vregierten, verhandelte man erſt eine

Voche, bevor man ſich zu tiatkräftigem Vorgehen entſchloß;
nd dann behandelte man dieſe Bande von Aufrührern und
derbrechern als kriegführende Macht und gewährte z. B.

dem Geſindel, das das Gebäude des „Vorwärts“ beſetzt hielt
nd J benachbarten Läden ausräuberte, einen „Waffen
ſüllſtand“.

Das geringe Verſtändnis der Sozialdemo-
nüe für die Notwendigkeit, daß eine Regierung
jark ſein und daß der Einzelne ſich ihren Anordnungen

len muß, iſt durchaus begreiflich. Die Sozialdemokratie
die Hand der Staatsgewalt früher oft zu fühlen be

imen, und davon iſt bei ihr wohl eine gewiſſe Abneigung
gen den kräftigen Gebrauch der ſtagtlichen Mochtmittel
rüchgeblieben. Das aber iſt unheilvoll gerade in der

kegenwärtigen Zeit für unſer geſamtes Staatsleben.

Eiſenbahnen und Sozialiſierung

lommen Die Induſtrie aber, die der Konkurrenz des Aus
ausgeſetzt iſt ſowohl auf dem inländiſchen wie ausländi

muß h S werden.e Vettbewerbs fähigkeit geht aber bei der Verſtaatlichung ver
en, denn der Staatsbetrieb arbeitet, wie der Vergleich zwiſchen

v
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hatiſche, wird weniger beochtet: die Führung der Staats

MReeſchäfte ſoll in weiteſtgehendem Maße vom Belieben jedes
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ſtactlichem und privatem Bergbanu zeigt, teurer als der
Privatbetrieb.

Wenn auf die beſſere Verzinſung der Eiſenbahnen im Ver-
gleich zum Staatsbergbau verwieſen wird, ſo muß doch ſehr der
Unterſchied zwiſchen den Hauptſtaatsbahnen beachtet werden. Die
Eiſenbahnrente Preußens ſchwänkte von 1881 bis 1897 zwiſchen
4,83 und 7,t6 Prozent, wobei übrigens von der Eiſenbahnrente
noch erhebliche Abzüge zu machen ſind, um ſie der „Dividende“
gleichzuſtellen. Wenn die preußiſchen Vahnen eine relativ
günſtige Verzinſung erzielten, ſo lag dies eben an den höheren
Einnahmen hauptſächlich aus dem Güterverkehr Dieſer
aber zeigte eine große Aufwärtsentwicklung infolge des Auf
fſchwunges unſerer Volkswirtſchaft und insbeſon
dere der bornehmlich auf preußiſchem Boden anſäſſigen Jn
duſtrie. Eine der Haupturſachen dieſes Anrfſchwunges iſt un
widerſprochen die Initiative und der Wagemut des ſelbſtän-
digen deutſchen Unternehmertums. Die relativ
günſtige Verzinſung der Eiſenbahn iſt alſo letzten Endes nicht
auf die Verſtaatlichung, ſondern auf die Privat wirtſchaft
ren die unſerer Hauptverkehrsader Blut und Kraft
zufü

Wenn endlich mit Recht die Ordnung und Pünktlichkeit bei
den deutſchen Eiſenbahnen gegenüber dem Sehlendrian und der
Unſicherheit quf manchen ausländiſchen Bahnen gerühmt wird,
ſo ſollte man nicht vergeſſen, daß dieſe Vorzüge in erſter Linie
auf die Schulung unſeres Volkes durch den verd „Mili-
tariemus“ und die ſtraffe Verwaltung des alten Syſtems
zurückzuführen ſind, die man jetzt beide wie alte Lumpen in die
Ecke wirft. Ob unſere Eiſenbahnen, was ſie waren, unter der
Herrſchaft des Sozialismus bleiben werden, darf nach den bis
herigen Erfahrungen mit den „Errungenſchaften“ der Revolu
tion füglöch noch bezweifelt werden.

Hindenburgs Hauptquartier in Königsberg dlanmäßiger
Kriegs gefangenen in Sklaverei betreiben.Berlin, 19. Januar.

Die oberſte Heeresleitung wird ſchon in den nächſten Tugen,
jedenfalls aber noch vor Ende des Monats ihr Hauptquactier in
Kaſſel anfgeben und wird vorerſt nach Berlin kemmen, wo
künftighin die Zentrake der Landesverteidigung im Kriegs
miniſterium organiſiert ſein wird. Von Berlin aus dürfte ſich
die oberſte Heeresleitung nach hem Oſten begeben, von wo
aus Feld marſchall von Hindenburg den Grenzſchutz und die
Abwicklung der Rückführung des Oſtheeres in die Heimat perſön

lich leiten dürfte. Es werden zwei Grenzſchutzbezirke
geſchaffen werden, ein Grenzſchutz Nord in Königsberg, wozu auch
Pofſen gehören wird, und ein Grenzſchun Süd, der von Breslau
aus geleitet wird und Schleſien umfaßt. Der Feld marſchall wird
vorausſichtlich mit der oberſten Heeresleitung ſeinen Standort
im Nordbezirk nehmen, da die Möglichkeit einer Bedrrhung Oſt
preußens durch Volſchewiſtenbanden und die Lage in der Pro
vinz Poſen beſondere Maßnahmen erheiſchen.

TCſchechiſche Grenzverletzung
In der Gemeinde »Paulusbrunn bei Tachau haben tſchecho

ſlowakiſche Soldaten die bayeriſche Grenze überſchritten ſie wur
den von bayeriſchem Militär entwaffnet und gefangen genommen.
Schritte zu ihrer Befreiung ſind eingeleitet.

Weiterhin ſteht feſt, daß die Prager Regierung die Wahlen
für die deutſch öſterreichiſche Nationalverſammlung in Deutſch
böhmen nicht zulaſſen wird. Die Abgeordneten werden daher
vom Wiener Stagatsrat für die deutſch-böhmiſchen Wahlkreiſe er
nannt werden; Verhandlungen zwiſchen den Parteien über die
Aufteilung der Mandate ſind im Gange.

Die Rückkehr der Deutſchen aus Rußland
Berlin, 19. Januar.

Den ſteten Bemühungen der Waffenſtillſtandskommiſſion, zu
letzt denen des Staatsſekretärs Erzberger in Trier, um den Ab-

transport von 25000 in Nifolojewsk zuſammengezogenen
deutſchen Soldaten und der deutſchen in Haidar- Paſcha
befindlichen Nichtmilitärs einſchließlich Frauen und Kinder zu
erwirken, ſcheint endlich Erfolg beſchieden zu ſein. Jn einer
mündlichen Beſprechung anläßlich der Trierer Verhandlungen er-
klärte ſich Marſchall Foch prinzipiell bereit, den Abtransport auf
dem Seewege, der allein in Frage komme, in Angriff zu nehmen.
Dies ſei bis jetzt nicht möglich geweſen, da alle zum Abtrans
port zur Verfügung ſtehenden Schiffe zur Rückkehr der alliierten
Truppen gebpaucht würden.

Nationale Kutonomie für DeutſchBöhmen
(Von unſerm Sonderberichterſtatter.)

Wien, 20. Januar.
Wie der Berner Horreſpopdegt des Deutſchen Volksblattes“

von unterrichteter Seite erfährt, hat die Pariſer Konferenz über
einen engliſchen Vorſchlag zur Löſung der deutſch böhmi-
ſchen Frage Beſchluß gefaßt. Danach ſoll Deutſch- Böhmen
vollſtändig nationale Autonomie unter inter
nationaler Kontrolle erhalten; wirtſchaftliche Fragen
ſollen in der Frage eines Zweckverbandes der neuen National-
ſtaaten werden. Die Prager Regierung wird Weiſung
erhalten, mit den Vertretern Deutſch-Böhmens in Verhandlungen
zu treten.

Gegen die weiße Sklaverei
Der Waffenſtillſtand iſt mit neuen unerhörten Opfern

Deutſchlands verlängert. Die Bedingungen der Feinde
treffen unſere Ehre und unſere wirtſchaftliche Kraft auf das
härteſte.

Unſere Regierung hat erklärt, es gebe Grenzen, über
die auch das unterlegene Deutſchland nicht hinausgehen
werde.

Wenn dies kein leeres Wort ſein ſoll, das zum Gelächter
der Welt wird, ſo muß das deutſche Volk ſelbſt in ſeinem
politiſchen Glauben dieſe Grenzen ziehen.

Die Ehre Deutſchlands kann nicht in
Kommiſſionen feſtgeſtellt werden; ſie muß
im Bewußtſein des ganzen Volkes leben!

Durch nichts iſt ſie mehr in Frage geſtellt als durch
das Schickſal der deutſchen Gefangenen in Feindesland.

Schon die Beſtimmung des erſten Waffenſtillſtands-
vertrages, nach der Deutſchland die Gefangenen ohne
Gegenſeitigkeit auszuliefern hatte, war unerhört in der
modernen Geſchichte. Man muß zurückgehen bis zur Bar
barei des Heidentums, um Beiſpiele dafür zu finden, daß
Kriegsgefangene ſo außerhalb des Rechts der Völker und
der Menſchlichkeit geſtellt wurden.

Man hatte uns Hoffnung gemacht, daß der Feind nur
den Triumph wollte, und daß ein ſchneller Präliminar-
frieden unſere gefangenen Brüder bald frei machen werde.
Aber das Verhalten der Feinde zeigt deutlich, daß ſie mit

Grauſamkeit die Umwandlung der

Jn drei Monaten iſt nichts geſchehen, was uns die Ge
wißheit geben könnte, daß unſere Gefangenen bald zurück
kehren Nnſere Fragen und Beſchwerden werden keiner
Antwort gewürdigt. Frankreich ſtellt ſogar den Austauſch
der Gefangenen ein, die auf Grund der im Krieg ge
troffenen Vereinbarungen ins neutrale Ausland hätten
überführt werden ſollen.

Viele der Unglücklichen, die bei Fortdauer des Krieges
längſt ausgetauſcht wären, ſehen ſo durch den Waffenſtill
ſland ihre Knechtſchaft verlängert

Empörung müßte die ganze Welt durchzittern. Nie-
mand aber findet ein Wart des Tadels dafür, daß das
Frankreich der Menſchenrechte, das England, das die Sklo-
verei abſchaffte, und der Staat Wilſons, der im Zeichen des
Rechts die Welt erneuern wollte, eine Politik der
Menſchenverachtung treiben, wie ſie die Ziviliſation
noch nie geſehen hat.

800 000 Deutſche, die nichts getan haben, als daß fie
dem Rufe des Vaterkandes folgten, werden wie Verbrecher
gefangen gehalten; während der letzte Gefangene der
Entente Deutſchland verläßt, erhalten die deutſchen Mütter,
Frauen, Bräute die traurige Gewißheit, daß ihre Söhne,
Gatten und Verlobten noch lange nicht am Ende ihrer Lei-
den angelangt ſind.

folche HäufungKann ein Volk
Schmach ertragen?

Wir kennen die Größe der Verankwortung, die eine
ſolche Frage in ſich ſchließt. Deswegen möge das geſamte
Volk entſcheiden.

Jn wenigen Tagen wird die Nationalverſammlung
zuſammentreten, die berufen iſt, in ſolchen Fragen der
Mund des deutſchen Volkes zu ſein.

Kein Abgeordneter ſoll ihr angehören, der nicht fühlt,
daß die Heimführung unſerer Gefangenen
die erſte und vornehmſte Pflicht der Volks-
vertretung iſt; von jedem Lauen wird das Volk
Rechenſchaft verlangen. Darum fordern wir auf:

NRuft nach Befreiung unſerer Brüder in
jedem Verein, in jeder Verſammlung, auf allen Plätzen, in
jeder Zeitung, in Schrift und Wort.

Stellt dieſen Ruf vor jedes Programm, jedes
Jntereſſe, jeden Unterſchied der Partei.

Tragt euern Schrei nach Recht ins Ausland, bis er ge
hört wird, und gelobt, daß ihr keinen je als Freund achten
werdet, der kein Gehör für die Leiden unſerer Brüder hat.

Keine ſtſtumme Reſignation mehrl Ruft ſo
laut, daß es auch die feindlichen Völker hören, ſoweit das
Gefühl für Recht und Menſchlichkeit noch in ihnen lebt.
Ruft alle Weltteile auf gegen Europa, das die Sklaverei
wieder einführt und ſchärft das Gewiſſen der Jugend aller
Länder, deren Glück und Zukunft in der Entgiftung der
Welt beruht.

Setzt euern ganzen Glauben, euern Willen an das
Wort: Es iſt keine Erneuerung der Welt möglich, wenn
nicht das Unrecht gut gemacht wird, das unſeren Gefangenen
geſchieht. Kein Vergeſſen und kein Vergeben ohne Auf
hebung der weißen Sklavereil

von



Weitere Wahlergebniſſe
aus Halle und dem Saalkreis.

Die Wahlkandidaten ſind folgende: Poſadowsky (Deutſchnativnale Volkspartei) Dietrich (Chriſtl.
Volkspartei) Gerlich Deutſche Volkspartei) S ert (Angeſtellten- und Mittelſtandspartei)
Delius (Demokratiſche Partei) Thiele (MehrheitsSozioliſt) Kunert (Unabhängiger Sozialiſt).

Ergebniſſe im Wahlbezirk Merſeburg
Eine Zuſammenſtellung der bisher im Wahlbezirk

Merſeburg abgegebenen Stimmen ergibt folgende Ueber
ſicht: Danach haben erhalten

Deutſchnationale Volkspartei
Dentſche Volkspartei
Hentrum
Angeſtellten- Partei
Demokratiſche Partei 71 400 Stimmen
Mehrheitsſozialiſten 40000 Stimmen
Unabhängige Sozialdemokratie 130 000 Stimmen

Obwohl noch einige Wahlergebniſſe ausſtehen, können die vor
tehenden Zahlen doch ſchon ein ziemlich feſtſtehendes Bild des
Wahlrefultates im Wahlbezirk Merſeburg abgeben. Nach dieſen
Zahlen zu urteilen, würde auf die Deutſchnationale Volkspartei
ein Mandat entfallen, es wäre ſomit Staatsminiſter a. D. Graf
Pofſadowsky-Wehner für die Nationalv rſammlung ge
wählt. Auf die Demokratiſche Partei würden zwei Sitze, auf
die Mehrheitsſozialiſten ein Sitz und auf die Unabhängige Sozial
demokratie fünf Sitze entfallen. Als gewählt können bisher au
dem Grafen Poſadowsky Karl Delius und William Koch von der
Demokratiſchen Partei, Redakteur Thiele von der Mehrheits
Sozialdemokratie und Schriftſteller Kunert, Redakteur Koenen,
Redakteur Düwel, Frau Anna Hübler und Zigarrenfabrikant
Raute von den „Unabhängigen“ gelten.

27 100 Stimmen
5 400 Stimmen
2 790 Stimmen

700 Stimmen

Ebert

Kunert 890.
Händelpark.

Dietrich 45. Gerlich 15. Ebert
Thiele 254. Kunert 766. Ungültig 3.

23. Skimmbezirk. ahlraum: Gaſtwirkiſchaft zum
WMarhkgrafen.

Poſadowsky 860. Dietrich 20. Gerlich 30. Ebert
Delius 762. Thiele 242. Kunert 554.

24. Skimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft Park-
ſchlößchen.

Poſadowsky 246. Dietrich 17. Gerlich 35.
Delius 571. Thiele 335. Kunert 602.

25. Skimmbezirk. Wahlraum: Müllers Hotkel.
Poſadowsky 203. Dietrich 27. Gerlich 49. Ebert
Delius 804. Thiele 306. Kunert 690. Ungültig 1.

26. Skimmbezirk. Gaſtwirkſchaft von Wilh. Enke.
Poſadowsky 226. Dietrich 29. Gerlich 40. Ebert
Delius 701. Thiele 310. Kunert 455.

27. Skimmbezirk. Wahlraum: Peholds Reftaurank.
Poſadowsky 214. Dietrich 48. Gerlich 46. Ebert
Delius 719. Thiele 867. Kunert 708. Ungül ig 2.

28. er begirt. Wahlraum: Weinzimmer im Raks-
eller.

Poſadowsky 146. Dietrich 38. Gerlich 14. Ebert
Delius 476. Thiele 288. Hunert 833. Ungültig 2.

29. Sflimmbezirk. Wahlraum: Gaſth. z. grünen Tanne.
Poſadowsky 113. Dietrich 41. Gerlich 18. Ebert
Delius 490. Thiele 313. Kunert 8311. Ungültig 2.

30. Sfimmbezirk. Wahlraum: Paradiesgarken.
Poſadowsky 92. Dietrich 28. Gerlich 2. Ebert
Delius 307. Thiele 184. Kunert 973. Ungültig 7.

31. Sklimmbezirk. Wahlraum: Franziskaner- Halle.
Poſadowsky 119. Dietrich 86. Gerlich 21. Ebert
Delius 491. Thiele 264. Kunert 787.

Jm Einzelnen verteilen ſich dieſe Reſultate wie folgt:

1. Skimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſchaft zur
Preußiſchen Krone.

Poſadowsky 117. Dietrich 15. Gerlich M. Ebert
Delius 308. Thiele 240. Kunert 1104.

3. Skimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſchaft zumLindenhoſ

Poſadowsky 201. Dietrich 9. Gerlich 5.
Delius 379. Thiele 157. Kunert 1081.

4. Slimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſchaft zum
Lüderih' Berg.

Poſadowsky 369. Dietrich 21. Gerlich 33. Ebert
Delius 464. Thiele 211. Kunert 727. Ungültig 6.

5. Slimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſchaft Goſen-
ſchänke.

Poſadowsky 218. Dietrich 89. Gerlich 16. Ebert
Delius 423. Thiele 276. Kunert 971. Ungültig 7.

ß. a mbegien. Wahlraum: Vereinshaus Volks
park.

Poſadowsky 481. Dietrich 9. Gerlich 22. Ebert
Delius 363. Thiele 227. Kunert 934.

Slimmbezirk. Wahlraum: Gaſthaus zur Sonne.
Poſadowsky 147. Di trich 82. Gerlich 11. Ebert
Delius 406. Thieke 233. Kunert 1363.

9. Skimmbezirk. Wahlraum: Hotel Kaiſerhof.
Poſadowsky 621. Dietrich 29. Gerlich 42. Ebert
Delius 870. Thiele 209. Kunert 456. Ungültig 2.

12. Stimmbezirk. Wahlraum: Gaſthaus Löwenbräu.
Poſadowsky 387. Dietrich 22. Gerlich 47. Ebert
Delius 781. Thiele 314. Kunert 673.

13. Skimmbezirk. Wahlraum: Gaſth. Kaiſer Friedrich.
Poſadowsky 471. Dietrich 24. Gerlich 33. Ebert 1.
Delius 754. Thiele 283. Kunert T71.

14. Skimmbezirk. Wahlraum: Kaffee Jlm.
Poſadowsky 416. Dietrich 35. Gerlich 53 Ebert
Delius 880. Thieie 347 Kunert 612.

16. Skimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſchaft Roß-
markkhalle.

Poſadowsky 183. Dierrich 31. Eerlich 31 Ebert
Delius 578. Thiele 299. Kunert 495. Ungültie 1.

17. Sklimmbezirk. Wahlraum: Gafſtwirtſchaft von
Reinhold Walther.

Poſadowsky 155. Dietrich 23. Gerlich 18. Ebert
Delius 695. Thiele 496. Kunert 656. Ungültig 1.

18. Stimmbezirk. Wahlraum: Stktadkmiſſion.
Poſadowsky 437. Dietrich 23. Gerlich 38. Ebert
Delius 468. iele 230. Kunert 427.

20. Skimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſchaft Schöne.
Poſadowsky 289. Dietrich 31.
Delius 534. Thiele 3806.

22. Slimmbezirk. Wahlraum:
Poſadowsky 179.
Delius 517.

Ebert

32. Skimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſch. Riebeck
Bräu.

Poſadowsky 257. Dietrich 29. Gerlich 28. Ebert 1.
Delius a. T 228. Kunert 489. Unaöltio 1.

Gerlich 22. Ebert

42. Skimmbezirk.

47. Sktimmbezirk. Wahlraum:

34. Slimmbezirk. Wahlraum: Wittenberger Hof.
Poſadowsky 202. Dietrich 83. Gerlich 34. Ebert
Delius 618. Thiele 333. Kunert 617.

35. Sklimmbezirk. Wahlraum: Borcks Reſtaurank.
Poſadowsky 339. Dietrich 55. Gerlich 60. Ebert
Delius 963. Thiele 850. Kunert 586. Ungültig 11.

36. Wahlraum: Kaffee von Wilhelm
er.
Poſadowsky 194. Dietrich 141. Gerlich 20. Ebert
Delius 475. Thi le 247. Kunert 742. Ungültig 2.

37. Skimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirtſchaft z. Stadt
Zwickan.

Poſadowsky 96. Dietrich 41. Gerlich 21. Ebert
Delius 8394. Thiele 285. Kunert 690638. Sflimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwiriſchaft zum

Ebert
Ungültig 4.

t

Wahlork:

Bürgerkaſino.
Poſadowsky 81. Dietrich 21. Gerlich 28. Ebert
Delius 263. Thiele 297. Kunert 1048.

39. Sfimmbezirk. Wahlraum: Bäcker Jnnungshaus
und Geſellenheim.

Poſadowsky 112. Dietrich 21. Gerlich 10. Ebert
Delius 243. Thiele 318. Kunert 1155.

41. Sfimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſchaft zur
Blume, Jnh.: F. Lüktich.

Poſadowsky 93. Dietrich 47. Gerlich 24. Ebert
Delius 8382. Thiele 203. Kunert 1095.

Wahlraum: Gaſtwirtkſchaff von
Heinrich Gräfen.

Poſadowsky 220. Dietrich 509. Gerlich 51. Ebert
Delius 915. Thiele 4890. Kunert 592.

43. Sflimmbezirk. Wahlraum: Schweizerhaus.
Poſadowsky 162. Dietrich 6. Gerlich 29. Ebert
Delius 589. Thiele 355. Kunert 625.

44. Skimmbezirk. Wahlraum: Wielops Bierſtube.
Poſadowsk 110. Dietrich 32. Gerlich 35. Ebert
Delius 425. Thiele 313. Kunert 980. Ungültig 2.

46. Stimmbezirk. Wahlraum: Bernhardyhalle, Jnh.:
L. Hechk.

Poſadowsky 253. Dietrich 458. Gerkich 55. Ebert
Delius 1049. Thiele 528. Kunert 444. Ungültig T.

Gaſtwirkſchaft zum
Hofjäger.

Poſadowsky 81. Dietrich 21. Gerlich 28. Eberk
Delius 263. Thiele 297. Kunert 1048.

48. Sklimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwöirklſch. „Ascania“.
Poſadowsky 189. Dietrich 22. Gerlich 16. Ebert 2.
Delius 599. Thiele 446. Kunert 1000. Ungültig 2.

49. Skimmbezirk. Wahlraum: Schnlkheiß- Reſtaurank.
Poſadowsky 68. Dietrich 19. Gerlich 23. Ebert
Delius 368. Thiele 874. Kunert 797.

53. Sfimmbezirk. Wahlraum: Gaſtwirkſchaft zum
Leipz'ger Hof.

Poſadewsky 19. Dietrich 3. Gerlſch 10. Ebert
Delius 92. Thiele 91. Kurert 113.

54. Sfimmbezirk. Wahlraum: Leſezimmer in der
Johannesſchule.

Poſadowsky 12. Dietrich 3 Gerlich 22. Ebert
Delius 65. Thiele 76. Kunert 135.

55. Sfimwhezirk. Wahlraum: Obſtweinſchänke an
der Heide.

Poſadowsky 9. Dietrich SGerlich Ebert
Delius 28. Thiel 32. Kunert 68.

56. Slimmbezirk. Wahlraum: Kaſerne l, Reiſſtfr. 128.
Pofadowsky 14. Dietrich 7. Gerlich 16. Ebert
Delius 115. Thiele 121. Kunert 188. Ungültig 3.

57. Skimmbezirk. Wabſraum: Flnanlat.
Poſadowsky 14. Dierrich 1. Gerlich 17.
Delius 93 Thiele 83. Kunert 175.

x

Jn verſchiedenen Wahllokalen lag bei Redaktignsſchluß noch
kein Ergebnis vor.

Wahlort Wettin
Poſadowsky 59. Dietrich Gerlich 3. Ebert
Delius 1. Thiele 13. Kunert 62.

Woher ZJöberitz:; Wahllokal: Koch'ſche Schankwirk
a 17

Poſadowsky 71. Dietrich Gerlich Ebert
Delius 35. Thiele 15. Kunert 174. Ungültig 2.

We Lebendorf; Wahllokal: Gaſthof zum deutſchen
auſe.

Poſadowsky 25. Dietrich Gerlich Ebert
Delius 51. Thiele 101. Kunert 127.

Wa Beeſenlaublingen; Wahllokal: Gaſthof zur
nde.

Poſadowsky 100. Dietrich 5. Gerlich 28. Ebert
Delius 57. Thiele 107. Kunert 496. Ungültig 4.

Wahlort: Dachrik: Wahllokal: Gaſthof Dachritz.
Poſadowsky 32. Dietrich Gerlich Ebert
Delius 81. Thiele Knnert 147.

Wahlork: Neißen: Wahllokal: Ochs'ſcher Gaſthof.
Poſadowsky 34. Dietrich Gerlich, 3. Ebert
Delinus 32. Thiele 6 Knunert 253. Ungültig 3.

Wahlork: Büſchdorf: Wahllokal: Modler'ſcher Gaſthof.
Poſadowsky 26 Dietrich Gerlich 1. Ebert
Delius 150 Thiele 61. Knunert 312.

Wahlork: 3winkſchöna; Wahllokal: Horn'ſcher Gaſthof.
Poſadowsky 41. Dietrich 2. Gerlich Ebert
Delius 49. Thiele 10. Kunert 246. Ungültig 1.

Wahlork: Spickendorf; Wahllokal: Jänfſch'ſcher Gaſth.
Poſadowsky 16. Dietrich Gerlich Ebert
Delius 21. Thiele 8. Kunert 79.
Döllnik Wahllokal: Schulze'ſcher Gaſthof.

Poſadowsky 77. Dietrich 4. Gerlich 1. Ebert
Delius 84. Thiele 74. Kunert 749. Ungültig 1.

Wahlork: Mieskan: Wahllokal: Wskelſſcher Gaffhof.
Poſadowsky 40. Dietrich Gerlich Ebert
Delius Thiele 3. Kunert 103.

Wahlork: Groifſch: Wahllokal: Schankwirfſchaft.
Poſadowsky 31. Dietrich Gerſich Ebert
Delius Thiele 24. Kunert 92

Wahlork: Gröbers MWahſlokal: Oſte'ſcher Gaſthof.
VPoſadowsky 22. Dietrich Gerkich Ebert
Delins 98. Thiele 232 Kunert 3

Wahlort: d. L.; Wn ahllokal Rebrich ſt
Poſ Dieterh

Wohlort: Oopinz Woahllokai: Suedier ſcher

h i ch x Baſthoſ
J

80. Dietrich GerliSurert 231. Ebert

Gerlich 7.
Delius 96. Thiele r Kunert 420.

Ergebniſſe aus dem Reiche
Merſeburg (eigener Drahtbericht): Deutſchnationagl

Demokraten 3916, Zentrum 68, Deutſche Volkspartei 40 n
heitsſozialiſten 1807, Unabhängige 1416, ungültig 22. h

Teuchern (eigener Drahtbericht). Deutſchnational 143
kraten 468, Mehrheitsſozinliften 966, Unabhängige 1517

Querfurt (eigener Drahtbericht): Deutſchnationgl v
Demokraten 7632. Unabhängige Nehrheitsſozialiſten 99

Bitterfeld (eigener Draztbericht,: DeutſchnationgtDemokraten 2745, Zentrum 3, Unabhängige 8308, Volf V
234, Mehrheitsſogialiſten 1283. wart

Magdeburg Stadt Deutſchnation re 5919, Deutſche ven.
vartei 7205, Zentrum 8514, Demokraten 42 114, Soziaßt
kraten 103 483, Unabhängige 10 637.

Weißenfels (eigener Drahtbericht): DeutſchnationakDeutſche Volkspartei 388, Demokraten 539, Zentrum 247 n
heitsfosſaliſten 5700, Unabhängige 16 260. ehe

Eisleben (eigener Drahtber'cht)y: Deutſchnational m
abhängige 5272, Demokraten 2105 Zenkrum 4 Deutſche Von
partei 95, Mehrheitsſogialiſten 595, Beamte 7380.

Nordhauſen: Stadt und Land: Deuftſchnationgl er
trum 689. Demokraten 10818, Sozialdemckraten d033 n
hängige 15 834.

Erfurt: Deufſchnational 9994, Fentrum 4188
18 831, Sozialdemokraten 15 859, Nnabhängige 26 901.

Danzig: Deutſchnational (Schultz) 11 700, (Sctn
wer) 18 300. Demokraten (Weinbauſen) 28 600, Sozialdem
kraten (Gehl) 82 500, Unabhängige (Frau Leu) 5800. Einige do
zirke ſtehen noch aus.

Braunſchweig: Stadt Braunſchweigiſcher Lande swoß den
band (Vereinigte Bürgerliche ohne Demokraten) 16 477,
kraten 16 200, Sozialdemokraten 16 Hnabhängige 29

Schwerin: Stadt: Deutſchnationale 14 807, Deutſche Vein,
partei 1708. Bauernbund 4645, Demokraten 21 847, Sogul
demokraten 38 291.

Elberfeld: Stadt: Deutſchnationale und Deutſche Volh
partei 22 128, Zentrum 12 077, Demokraten 98590, Sozialdem
kraten 35 039, Unabhängige 7234.

Barmen: Staot: Deutſchnational 22 986, Zentrum v
Demokraten 12 669, Sozialdemokraten W 302, Nnabdängiy
e Stadt: Deutſchnation e und Deutſcheen: adt: one 83 591, Zentrum (Giesberts) 79 125, San
Erkelenz) 17 648, Sozialdemokraten (Hubermeyer) 57 162, n

abhängige (Agnes) 18 270, ungültig 471. Abgegebene Stimme
208 441, Sieben Bezirke ſtehen noch aus.

Hannover: Stadt: Deutſchnational (v. d. Wemſe)
Deutſche Volksportei Duſche) 28 B7. Deutſch Hanncrerſce
Volkspartei und Chriſtlich-Sozialc Volkspartet 42 Braun
ſchweigiſcher Landeswahlverband (Hompe) 32, Demokraten
(Richthofen) 22 263, Sozialdemc? raten (Brey) 8u 4409, Unab
hängige (Merges) 1807, zuſermmen 1489 925.

Frankfurt a. M.: Lentſhnafional 3624, Deutſche Voſſ.
partei (Rießer) 6585, Bentrum (Müller) 10 750, Demokraten
(Luppe) 18 667, Sogi tldemokr. ten (Scheidemann) 48 408, In
abhängige 5111.

Dresden: Stadt: Ris 9 Uhr nachts liegen folgende
niſſe vor: Deutſchnational 22 54, Dentſche Vollsportei 32
Zentrum 3569, Deutſche Dempkratiſche Partei 32 380, Mehrhein
ſogialiſten t25 216, Nnabbängige 7940.

Leipzig: Bisher 35 757 Deutſchnationgl, 2884 Zentrum
146 642 Deutſch Demokraten 95 215 WMeßhrheifsſc zioliſten
195 827 Nnabhängige. Ein beträchtlicher Teil ſteht noch aus.

Aurich: Stadt und Kreis, ausgenommen 20 Ortſch
Deutſchnational 3288, Zentrum 615, Deutſch Volkspartei
Deutſche Demokraten 5478, Mehrheiteſczialiſten 4185, Unab-
hängige 372, Welfen 53.

Wilhelmshaven: Stadt: Dentſchnational 379, Hentrum
Dentſche Volkapartei 59W, Deutſche Demokraten 16 230,
heitaſozialiſten 15 408, Unabhängige 1352.

Emden: Stadt: Deutſchnoticnal 2531. Zentrum 785, Dev
Polkspartei 419, Deutſche Demokraten 3927, Mehrheitsſoz ſten
4376. Nnabhängige 1240 We fen.

Oſdenburg: Stadt: Denuitſchnatianal 139, Zentrum
Deutſche Volkspartei Deneſche Demokraten 7941, Nehr
heitsſoigliſten 5147, Nnabhingine 216.

München: Sitadt: Aner Soa.) 161 172, r Bayer. Bolfe
partei, früheres Zentrum) 25254, Dr. Onidde Deutſche Volk
partei und Deutſche demokratiſche Partei) 65 532, Eisner n
abhängig) 37 121.

Nürnberg: Stimmberechtigk waren 217 625, abgege
Stimmen 193 601, davon entfallen auf die MWebrheitsſosjef
99 748, auf die Nnabhännigen 14 *24, Deutſche Volféparte
55 454, Vaneriſche Voſtspartei ?7 483,. Baveriſche Mittelparle
5683. ungültig 709 Stimmen.

Bremen: Mehrheitsſosialiſten 55 857, Unabhängige W
Chriſtliche Volkspartei 2250, Deutſche Rechtspartei 265.
kraten 41 528, Deutſchnationale Volkspartei 4777, Deutſche
partei 20

Duisburg: Sozialdemokraten 82 437, Zentrum 2660

Dem

Voll

Deu: ſche Volksnariei 12 48, Deutſchnationale Volkspartei
Demokraten 7788. Die Liſten des Zentrums, der Deutſchen Volk
partei ſind miteinander verbunden.

Hagen: Stadt: Zentrum 9828. Demokraten 9343, Douts
Volksvortei 8012, Mebrheisforialiſten 9819, Unabhängige

Görlitz: Stadt: Dewokraten 14 057, Deutſchnationale
Zen'rum 2163, Sosialdemokrafen 24 171, Unabhängige

Bromberg: Stadt: Soioſdemokraten 8279, Deutſche Wo
vartei 7242. Deuſchnationale Volkspartei 2991, Demokraten
Chriſtlich Volkspartei (Zentrum) 1788. Das Ergebnis don
Bezirken ſtebt noch aus.

Bantzen: Stadt Deutſchrationale 2016, Deutſche Volſren
2535, Demokraten 5064, Zentrum 852, Mehrheitsſogialiſte
8102. Unabhängige 640.

Bautzen: Land: Deutſchnatjengl 8547, Deutſche Volke
457, Demokraten 9851, Zentrum 2278, Mehrheitsſogioliſte
19 276. Unabbänoige 826

Zittan: (Stadt): Demokraten 8550, Sozigldemokrafen 59
Knabßängige 490. Zentrum 468, Deutſche Volkspartei
Deutſchnoional 611.

Stettin: Stadt: Meßrheitsſosialifien (Körſten) 60 794 De
kraten (Gotßein) 30 522. Deutſche Voſfsvartei Mitteln
19 578. Nnabhängige (Vortherr) 8495, Deutſchnationale Von
partei (MWalkewik) 9084, Chriſti e Vokfepartei (Dr Pionh

Baden: Deutſchnokfſongl 78 886 (1 Siß). Zentrum
(8), Demokraten 226 811 (3), Sozialdemokraten 332 M8 (5).

35. Wahlkreis Mecklenburg und Lübeck: Die verbund
Liſten der Deutſchnationglen NVoſffsportei, Deutſchen Voſfsper
und Banernhund zuſammen 81 000, Demokraten 113 000. See
demokraten 175 000. a enffalhen Sitze auf Deutſchnationale
Demokraten 2, Sozialdemokraten 3.



Provinz Sachſen
zarettwerkſtätten in der Provinz Sachſen.

Verufsausbildbung Kriegsbeſchädigter ſtehen in den
rkſtätten zu Erfurt folgende Abteilungen zur Ver

Fiſchlerei, Glaſerei, Schuhmacherei, Malerei, autogene
rei Schloſſerei, Schmiede, Dreherei einſſhl. Fräſerei,
und Hobelei. Die Werkſtätten in Halle und Nord
werden gleichfalks unverändert fortgeführt. Auch die

en in Nagdeburg ſollen nach Möglichkeit fort
nebeſondeke ſteht die große Maſchinenhalle weiter zur

göſen, 17. Jan. (Jn der Studtverord nete

wurde auf iguMark für den Arbeiterrat mit der Begründu
daß der jetzige Arbeiterrat nicht zu Recht

entgegen den Gepflogenheiten bei den künftige

x Gibhar

ß bleiben

fragt
dann mr noch die Beſchlüſſe vom Arbeiterrat diktieren zu

Dieſer erwiderte hierauf, das Stadtverordnetenkollegium
Wngſt überfällig, ſeine Weſchlüſſe hätten überhaupt keine
et mehr. Die Stadt bätte einfach zu bezahlen.

h enterwerda, 17. Jan. Kirchliche Verſanmlüung)
nem evang liſchen Gemeindeabend wurden wach einem lehr

mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag des Herrn
Meblhaſe von hier in einer Entſchließung folgende Forde

Wanderverſanmiungh
Sonneberg, 17. Jan. (Die Geſellſchaft zur Be

ſchaffung von Heeresarbeit) für den onneberg
hat in den zwei Jahren ihres Beſtehens für über zwei Millionen
Mark Umſatz erzielt und an die hundert Betriebe der Kretſes
mit Aufträgen verſehen. Die Handels und Gewerbekammer will
durch ihren Syndikus Vorleſungen über die Um'atzſteuer halten
laſſen und eine Steuerberatungsſtelle für wirtſchaftliche Steuer
fragen errichten.

Altenburg, 138. Jam. (E in Arbeits- und Roah
ſtoffbeſchaffungsamt.) Das Sachfen Altenburgiſche
Heeresauftragsamt iſt in ein SachſenAltenburgiſches Arbeits
und Rohſtoffbeſchaffungsamt umgewandelt worden. Es wird be
zweckt, der altenburgiſchen Induſtrie bei der Hereinholung von
Arbeit für Friedenszwecke und bei der Beſchaffung der benötigten
Rohſtoffe bis zur Entwicklung normaler Verhältniſſe ſtaatliche
Hilfe zu leiſten.

A. Mühlberg (Elbe), 17. Jan.
Die hieſige Zuckerfabrik beendete am
abſchnitt nach 14 wöchiger Dauer

Jena, 18. Jan. (gum Prorektor) der Univerfirät
Fena wurde Profeſſor Dr. Heedemann von der juriftiſchen Fakul
tät für das Jahr 1919/20 gewählt. Er iſt der Nachfolger des be
kannten Prof. Dr. Rein.

Dolks wirtſchaft

wie den cſcen
e Fahrpreis-evmä n ofen desgleichen

fwachtfreie Rückbe nung der muſter gewährt
1. Zieſarer Kleinbahn Akt.Geſ. in Zieſar. Die

eirnahmen ſtellen ſich im Betriebsjahr 1917/18 auf 416 371,10
die Ausgaben auf 212 952,61 A. An Reingewinn wurden
106 404,76 erzielt. Die Generalverſammlung beſchloß, auf
das Aktienkapital von 3 021 000 K. eine Dividende von 8 Prozent
zur Verteilung zu bringen. 15 774,76 wurden auf neue Rech-
nung vorgetragen. Ferner wurde folgende Abänderung des Ge
ſellſchaftsvertrages beſchloſſen: „Die Geſellſchaft iſt berech:igt,
eigene Aktien zu erwerben zum Zwecke der Herabſetzung des
Aktienkapitals.“ Eine Erhöhung des Torifs bezüglich der Be

Kamvagneſchluß.)
ihren 45. Arbeits

Bekanntmachung.
Gemäß F 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
20. bis 25. Januar 1919 als Wochenmenge etwa 125 Gr. Fleiſch
oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungs berechtigten Bevölkerung
des Saglkreiſes zur Verteilung Kinder unter 6 Jahren erhalten
die Hälfte.

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.
Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten wer
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehflerſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesflerſchamzjes vom
8. Juli v. J. wird ang ordnet, daß die Fleiſchkartenabſchnitte
nicht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausg be
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle a. S. den 20. Januar 1919.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes:

Landwirtſchaftliche Viehverſicherung e. G. m. b. H. zu Halle a. S.
Zecher.

Soeben gelangte zur Kusgabe:

verhältniswahl
deutſchen Nationalverſammlung

und der

preußiſchen CLandesverſammlung

Profeſſor Dr. phil. et jur. CLangheinekengeſtellt: 1. Gewähr einer beſonnenen Ueberleitung in
reue Verfaſſung. 2. Erfüllung der rechtlichen und finan

rpflichungen des Stgates. 3. Siſherum des Kirchen
en und des freuerlichen Charagkters der firchlichen Ab

Echutz der Sonntags und Feiertgesheiligung. 5. BeiSchu i. Teuchern 40 0090 Mk. geſtiftet zum Bau eines Wohlfahrtshaufſes,altung Neligieneunterriats in der eines Jugendheimes und einer Kinderbewahranſtaſt.

at Die Pfeifenfabrik von Gebrüder Ziegler in Ruhla kannwieder 10 Proz. Dividende verteilen; außerdem entfallen
auf jede Aktie noch 50 Mk. Bonus.

Elbſchiffahrt. Am 18. Januar trafen Kahn 12 und
Eikdampfer „Mathilde“ in Aben ein.

Schonzeit.
Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg wird

die Schonzeit für wilde Truthähne und Trutdennen auf das
ganze Jahr 1919 ausgedehnt und der Beginn der Schonzeit

für Birk-, Haſel- und Faſanenhennen wird auf den
19. Januar 1919 feſtgeſetzt. Das Einfangen von Faſanen-
hennen zum Zwecke der Zucht bleibt bis zum 1. Februar 1919
geſtattet.

Merſeburg, den 8. Jannar 1919.
Der Bezirkéausſchuß zu Merſeburg.

Sahrplanänderung.
Von Montag, den 20. Januar ab

fallen die Züge R 151 Wittenberge-- Halle ab 100 Leipzig an
112 und E. 158 Leipzig ab 467 Halle ab 142 Wittenberge fort.

Von gleichem Tage ab wird Zug 463 wie ſolgt verlegt:

förderungspreiſe für den Perſonen-, Gepäck-, Güder- und Tier
verkehr tritt vom 1. Februar d. J. ab auf den Zieſarer abs auch
auf den Genthiner Kleinbahnen in Kraft.

Die Riebeckſchen Montanwerke A.-G. haben der Stadt

Preis 40 Pfg.

Alle die bevorſtehenden Wahlen betreffenden Fragen werden
vom Verfaſſer in leicht verſtänd icher, dabei erſchöpfender Weiſe
gelöſt. Wer ſich über Wablrecht, Wahlform, Wahlſyſtem,
Wahlverfahren, Ciſtenverbindung, Ermitilung des Wahlergeb
niſſes uſw. unterrichten will, findet im vorliegenden Büchlein

alles Wiſſenswerite ver zeichnet

Für jeden Wähler von größter Bedeutung
Zu haben in den Geſchäftsſtellen der Deutſch
nationalen Volk spartei: Alte Promenade 10, Ven-
marktſtr. 5 und in der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.

n begrüßte die d tdriege zurückgekehrten Mitglieder herzlicht Kr dor jährigen Saafgntankeuf

z MGBBGGIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEBoeOtto Kummer,
Lperalgexekän einer Genfer nd Glesdüner Taschennhren

m 2 Moderne Zimmeruhren.
Hauptſchrzjftieuer Heim u Bolicher.

Verantwortlich r den voltttſchen Teil Helmut Böltcher BVoltzwrrtſchaft:
erdinand QAnerfurt, für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Untertaltung.

für den lokalen Teil Adolf Meyer, für drovinzielle Rachrichten,
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil Ferdinand
Querfurt für den Anzeigenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S

Verlag und Druck der Halleſchen Jeitung Otto Thiele Halle S.Verlagsdirektor Robert Voenfſch.

d die ea die Verwundeten Schatle SchwäbiſchGmünd und

Saatheize „Uſpſlun“ aufmerkſam Wenn ſich ar
gme arf dem Stickſtoffmarkt etwas gebeſſert habe, ſo ſeien

h die Ausſichten auf Superphosphat (auch infolge der Streüfs)
er noch recht ungünſtig. Die weitere Ordnung des Dünger

uſs wurde der Kommiſſion überwieſen. Ueber die Rück.
ung von Rüböl wurde lebhafte Klage geführt. Jm Kreiſe

umbum iſt die feſtgeſetzte Menge Oel deils überhaupt noch
e teils mit erheblichen Abgügen geſiefert worden. Von ſeiten
z Vereins ſoll dagegen Stellung genommen werden. Weiter
de beſckloſſen, neue Mitaſiederverzeichniſſe und Formulare
ümlaufliſten herſtellen zu laſſen da ſich infolge der ſängeren

irtſchaft manche Jenderungen nötig gemacht haben. An

n on Se ehe un See der Halle ab 126 anſtatt e Leipzig an 12 anſtatt 111).bereit werden. Zum Schluß wurde(Fettbeſimmung Kontrolle uſw ver Eiſenbahndirektion Halle.
n Paul Schauseil K& CGo., alle a. Bitterfeld. Deditzseh, Blenduro.

Bekanntmachung.
Da die öffentliche Meinung in den Ententeländern feſt daran glaubt, daß in

ſuſſchland noch zah' reiche Kriegs und Zivilgefangene verborgen gehalten werden
da die alliſerte Waffenſtillſtandskommüſſion bei der deutſchen Regierung um die

rlaubnis nachgeſucht, in die einzelnen deutſchen Korpsbezirke Kommiſſionen ent
den zu dürfen die eingehende Nachferſchungen nach ſolchen Gefangenen anvſiellen
len. Dieſe Erlaubnis iſt erteilt worden. Eine ſolche Kommiſſion befindet ſich
d beim Generalkommando IV. A.K. Sie ſteht unter Leitung des franzöſiſchen

abearztes Lacheze und hat ihren Sitz im Zentralhotel zu Magdeburg.
Dieſe Kommiſſion wird alle Orte, an denen ſich Gefangene der Entente be

nden haben, auſſuchen. Jhre jeweilige Anweſenheit wird jedesmal durch die ört
Behörden bekanntgegeben werden.
Alle Kriegs und Zivilgefangenen der Entente, auch ſolche, die aus irgend

inem Grunde in Deutſchland zu bleiben wünſchen, werden hiermit aufgefordert,
h bei dieſer Kommiſſion zu melden.

Allen Militärrerſonen, die Kenntnis von dem Aufenthalt eines Kriegs oder
Jwilgefangenen, gleichviel ob geſund oder krank, haben, wird hiermit befoblen,
fort ihrer vorgeſeßlten Kommandobehörde hiervon Meldung zu machen. Zugleich
d allen Militärperſonen verboten, Ententegefangene gegen ihren Wunſch zurück
n n werden als Ungehorſam gegen einen gegebenen

NRenſtbefehl gerichtlich beſtraft.
Alle ſonſtigen Perſonen, die Kenntnis von dem Aufenthalt eines Entente

angenen haben, werden aufgefordert, dies ſofort dem nächſten Gefangenenlager
er der nächſten Zivilbehörde, die für Weitergabe der Meidung ſorgen wird,

tutellen. Auf ruſſiſche und rumäniſche Gefangene bezieht ſich dieſe Bekannt
dung nicht.

n ſeiten des Generalkkommandos. Der Exekntivausſchuß des IV. A.-K.
(gez.) Lübeck.Der Chef des Generalſtabes

(gez.) v. dem Hagen,
Oberſtleutnant.

ter 7

Kelstatraße 28.

Elektrische Installation r
ILiecht- u. Kraftanlagen

eder Art und Größe.Teehnisehe e A Ungenieurbesueh) kostenlos
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An and Verkant von Wertpapleren. EKintiösung
von Ainaaeheinen. Verzinsung von Geldeintagen-

Conto Corrent- un ch NMechnzel- Verkehr ete.

Bekanntmachung. Händel-Verein, Halle.
Nr. F. R. 790 12. 18. K. R. A.

tie ordentliche Haupt

Zu der Verordnung des Bundesrate über künſtliche Düngemittel vom 3. Aug.
verſammlung des Händel-
vereins findet 272

1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 999) wird ſolgendes angeordnet

Artikel I.
den 25. Jannar, abend
6 Uhr im Sitzungszimmer
r

Die gewerbsmäßige Herſtellung von Miſchungen aus Markiplat mit jolgender
1. ſchwefelſaurem Ammoniak mit Superphosphat, Tagesordnung ſtatt
2. Natrium-Ammonium- Sulfat mit Superphosphat,
3. ſchwefelſaurem Ammoniak mit Superphosphat und Kali,
4. Natrium-AmmoniumSulfat mit Superphosphat und Kali

wird mit der Maßgabe geſtattet, daß die fertige Miſchung min eſtens 4 v. H.

1. Jahresbericht,
2. Anſtellungsvertrag,

waſſerlöslicher Phosphorſäure und höchſtens 4 v. H. Kali (K.0O) enthält.

Krtikel II.

3. Rechnungslegung und
Entlaſtung des
ſtandes,

Die gewerbsmäßige Herſtellung dieſer Miſchung iſt nur denen geſtattei, die ſie
ſchon vor dem 1. Auguſt 1914 gewerbemäßig hergeſtellt haden.

4. Vorſtandswahlen,
5. Sonſtiges.

Artikel III.
Der Preis der Miſchung berechnet ſich nach dem Höchſtpreis für Stickſtoff und

ilo Kali (K.,0O) nicht über

Dazu werden die Mitglieder
des Händelvereins hiermit

M 7dorſäime Der Kalipreis darf 30 Pf. für das
teigen.

dere Miſchlohn dürfen außer dem Höchſtpreis 2,20 Mk. für 100 kg berechnet
werden.

Artikel IV.

eingeladen.
Halle, d. 16. Januar 10919.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 21. Dezember in Kraft.
Berlin, den 21. Dezember 1918.

Der Vorſtand.

Reichsamt für die wirtſchaftliche Demobilmachung

bert.
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Deutſchnationale Volkspartei
Volksverein für Halle und den Saalkreis.

S Mitglieder Verſammlung
an 20. Januar, abends 8 Uhr, in den „Germaniga-Sälen“, Große Steinſtraße 27/28.

Walhalla en wenn II m e a a anOperstten- Theater. z Promeng e Zu r e n r. vie t
Letzte 4 Tage Werkststten o e l Ahſleſeüe d Zelng 6 liner

Operette on Jean Eildert. Halle a. d. S.
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empt. besonders preiswert Polnisehe
Möbelfabrik

„Inkognito“,h n klubsessel
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u. 4 JKasee 10- l. w. in weieher Polsterung,

dir. Max Male

Stadt- Theater

ca. 200 G
S Diens t d hhee 1910,

Reuisions- u Blamardent
S Abds. e 10 Uhr

Bl

e Batlst. Kragen
P. Altmeyer, i Gr. Stonetr h z

Pie Vision
Spannendes Drama in 4 Akten

Rauptrolle:

Maria Pein,
Erich Kaiser-Titz.

Vor fakrung; 440 640 910.

S Larsen
e Du. Hlitteriekt
in dem grossen 4 Akten-Kriminal-

Sehauspiei

Die Edelkstein-
Sammlung

Verfahrung: 500 740 980
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Volksverein Halle und Saalkreis.
Oeffentliche Verſammlung n Statt Katton

r eDienstag, den 21. Januar 1919, abends S ein den Germania-Sälen, Gr. Steinſtraße 27- 28. Tochter Charlotte mit dem
Referendar HeinriehCandtagsabgeord- riedersdorf, Kandidat zurRedner: etel Kenor H erm an it, pannge Nationalverſammlung: I d zeigen wir hier

hen alle
Meine Verlobung mit ebnen, ſo

Fräulein mokratiſche
Charlotte Hahn R act.

beehre ich mich anzuzeigen. liche E
Deutſchr

Heinrich Herzfeld e
Referendar u. Leutn. d. Res. ſammlung
im 5. Garde-Feoldart. Regt. het die Deu

Porgehen de

Halle a. S., Wittekindstr. Dez. Zt. Reserve- Lazarett h
St. Ellaabeth-Krankenhaus

Die Einheitsſchule, Wege und Jrrwege.
lle n Wähler und e e Georg HahnSie Torp.-Oberleutnant a. D.

und Frau Anna geb. Wulff.

deutſchnationale Volkspartei h
Volksverein Halle und Saalkreis.

Nachher: Ausſprache

rer Partei
wehm iſt.

Es iſt
h darin ke

c c e eOeffentliche Verſammlung 27
Mittwoch, den 22. ganuar, abends 8*/2 Uhr in den „GermanlaGälen“, Ken ev a bRedner Gexeralſekretär untze- Berlin n Krankheit erlöeto Gott der Herr meine e T i

Weh niſſen Heiden Anna ToppT geb. MartiniusC e InVe Weh Vier al Pr of. Tann ders er äureh etnen sanften Tod.
Halle g. S., Fried Kuh Halle, den 18 Januar 1919. Als vrAugenarzt Auſta ſie vecn en re go. rerenniedergelassen. n e bei unten Der tleftrauernde GattoUnterkunft in e erAnmeldungen zen Wiederbeginn des Unter Fr itz Topp, P astor l. R. 42Dr. med, Hans Großmann, am 2l. Januar 191

Die Beerdigung findet Dienstag Mittag 1 Uhr von der Kapelle desär. e e tetetr. Nüängstädt zehnsiunge Nühere Hägehensenute Neriſrieanole: 29 tat e
Sprochzeit: 9,--13 Uhr, 3-5 Uhr. bSonntags 9--10 Uhr. iie TindenstVorsteherin Luise Scauvs.
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Ieſe und Umgerung
Halle, 20 Jannar

Die Deutſchnationale Volkspartei
nnabend in den „Germaniſälen eine Verſammlungv Nannern und Frauen aller Stände, beſonders aber

die geſinnten Arbeitern, vecht zahlreich beſucht war.
n a der Verſammlung, Bergrat Schrader, begrüßte

e enenen S dem Soziabſekretär Dr.
e n, Kandi umggebende deutſche Natior 0 z das Wort zu ſeinem Vortrage über
r „Der Arbeitnehmer in der Politik

Ausblick auf die Wahl ſtellte der Redner zunächſta ſog haldemotratiſcher Seite ſo ſtürmiſch verlangte
t ſierung der Betriebe in den Vordergrund
d Jetrachtung. Sollte es zu einer S riſſerung kommen,

e fich unſer Verhältnis zu anveren Staaten in einer
wird Nur ſchädlichen Weiſe zuſpitzen. Aber das em
aiſierum hat bereits durch die Revolution Schiffbruch

a b muß es bei der m nwewenden haben. Wovon ſollen wir im
e ine Kriegsſchuldenlaſt von 200 Milliarden ber Bei einer Sozialiſierung der Betriebe ſind wir hierzu
hen iger in der Lage als bei der Privatbewirtſchaftung,
e e erſte weſentlich teurer arbeitet als die letzte. Ueber

Kritik der Sogialpolikik, wobei er beſonders des
en en Wirkens Graf Pofadowwskys gedachte, führte Red

es weiteren aus. Dem Arbeitnohmer iſt in Zukunft die
kelitions freiheit im weiteſtgehenden Sinne zu ge

ſie aber nicht zu einem Koglitionszwang ausarten.
h müſſen Strafbeſtimmungen geſchaffen werden, die bei

eretungefällen zur Anwendung kommen. Ein weiteres
riges Problem iſt die Bezahlung der Arbeiter Jugend-
b m

müſſen

Auch das Problem der Frauenagrbeit iſt
kehr wichtiges. Hier muß man die gleiche Bezahlung wie
h Ranne, aber auch dieſelbe Vorbildung verlangen. Die Re

tion hat als die wichtigſte Errungenſchaft den Acht
andentag bezeichnet.
elnen Berufen gemacht wer da die Verhältniſſe zu ver
en liegen. Der Verſtändigungsgedanke zwiſchen
teitgeber und Arbertnehmer in mehr in den

und treten, als es bisher der Fall war. Deshalb müſſene rausſhüſſe, zur, Einführung gelangen (parla-
entariſches Fabrikſyſtem), damit Reibungen vermieden werden.
es iſt auch zu erwarten von der Anteilnahme des Arbeiters
m Gewinn des Unternehmers. Wenn man Forde-
ingen, wie hier angeführt, vertritt, iſt es aber vom Staate ein
ringendes Erſordernis, daß er ſich der Jnduſtrie mit
len Kräften annimmt, damit ſie lebensfähig bleibt und
e breite Maſſe der Arbeiterſchaft beſchäftigen kann. Die Jnter-

der Arbeiter ſind bei der Deutſchnationalen Partei beſſer
ehoben als bei der demokratiſchen oder ſozialdemokratiſchen
artei, die den Klaſſenkampf hevaufbeſchtworen hat und auf deſſen
eſeitigung hinzuarbeiten iſt.
gls zweiter Redner des Abends ſprach Maler Friedrich

öhler über das Thema
„Nicht ſozial, nicht internatſongl, ſondern national!“

Köhler war früher Sozialdemokrat. In einfacher, ſchlichter
Weiſe ſchilderte Redner, wie er ſchon 1884 bei der Reichstags
wahl ſogigldemolkvatiſch wählte, ſozialdemokratiſche Parteiarbeit
derrichtote, Bekanntſchaft mit mehreren „Obergenoſſen“, auch mit
dem bisherigen „Kultusminiſter“ Hoffmann machte wuſtv., bis er
ah ſehr trüben Erfahrungen zu der Erkenntnis kam, daß es in
der Praxis mit der von der Sozialdemokratie ſo viol gerühmten
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“ ganz anders ausſieht
els auf dem Papier, und daß perſönliche Grhäſſigkert, Mißgunſt,
Egoismus, Cliquen wirtſchaft und Jmkonſequenz bei den Ober-
enoſſen ebenſo zu finden ſind wie anderswo. Wenn es noch

eines beſonderen Beweiſes bedurfte ſo erzählte Köhler
weiter daß die Sozialdemokratie nicht die Kämpferin für
Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit iſt, ſo hat es die Revo

ution, die der Sozialdemokratie die Macht in die Hand gab, auf
e klarſte bewieſen. Bei den Genoſſen gibt es durchaus keine
Freiheit; bei ihnen herrſcht nur die Gewalt. Die vielgerühmte

mernationale hat den Woltkrien nicht verhindern können und
benſowenig wie ſie den Völkerkrieg nicht zu verhindern in

der Lage war, wird ſie einen Völkerfrieden herbeiführen,
denn der franzöſiſche und der engliſche Arbeiter uſw. denken
r nur der deutſche zum großen Teil leider inter

Gibt es kein Mittel, ſo fragte Redner, den deutſchen
Arbeiter den Klauen der Sozialdemokwatie zu entreißen? Um

des Zutrauen der Arbeiter wieder zurückzugewinnen, iſt es
dringend nötig, daß die bürgerlichen Parteien ſich der Arbeiter
micht erſt vor den Wahlen erinnern, ſondern in ſteter Fühlung
mitihnen bleiben und den Arbeiter nicht mur als Arbeiter,
ſondern als Menſch betrachten. „Für mich“, ſo ſchloß der
Kedner, „iſt die Sozialdemokratie erledigt, für mich gilt nicht die
Loſung ſozial, nicht international, ſondern national“, und forderte
die Anweſenden auf, bei der Wahl der Deutſchnationalen Partei
ihre Stimme zu geben.

Beide Redner ernteten für ihre Ausführungen, an die ſich
eine lebhafte Diskuſſion anſchloß, den reichſten Beifall der Ver
ſmmlung. Herr Baer ſprach über das Programm der Demo
lratiſchen Partei zu den übrigen Parteien und operierte mit den
Alten Schlagtv. und Phraſen, wie: die Deutſchnationale
Lolksvartei ſei vegktionär, ſie beſtehe aus Konſervativen und

miern, ohne irgendwie Beweiſe für ſeine Aeußerungen beizu
ngen. Die Unruhe, die der demokvatiſche Redner mit ſeiner

Veisheit“ bei den Zuhövern hervorrief, wird ihm zur Genüge
xzeigt haben, wie wenig einleuchtend ſeine Argumente waven.
Dr. Carl ſſon war es ein Leichtes, ſeine Anſichten zu wider

m. Nachdem noch mehrere Redner im Sinne der Deutſch
ationalen Volkspartei geſprochen hatten, wurde die Verſamm

5 einem Hoch auf die Deutſchnationale Volkspartei ge

An die Arbeitgeber des Negierungsbezirks
Infolge der durch die Waffenſtillſtandsbedingungen ge

ſchaffenen ſehr ſchwierigen Transportverhältniſſe iſt der Trans
ort der Ausländer bis zur deutſchen Grenze zurzeit

möglich. Auch iſt die Genehmigung der Grenzüber-
itung ſeitens der polniſchen Regierung nicht ohne weiteres
rgeſtellt. Durch übereilte Abtransporte haben ſich ſowohl
m Innern des Reiches, beſonders in Verlin, wie auch an den

ensübergängen nach Polen beträchtliche Maſſen Auslän
rn angeſammelt, deren Unterbringung und Verpflegung große

Schwierigkeiten bereiten, und die die öffentliche Ordnung ge
hrden. Zum Teil wurden dieſe. Maſſen durch den übereilten

z ranevort einer nutzbringenden Beſchäftigung entzogen. Zur
hebung dieſer unerwünſchten Erſcheinung und mit Rückſicht
auf, daß eine ſpätere Wiederbeſchäftigung der Ausländer
Deutſchland in Zeiten großer Nachfrage nach Arbeitskräften

in Auge zu behalten iſt, hat das Reichsamt für die wirtſchaft
liche Demobilmachung (Demobilmachungsamt) Berlin SW. 43,

Beilage zur Halleſchen Seitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Chüringen.

e ——dd2
unter III 252/12. 18 D. R. A. am 4 Dezember 1918 folgendes
beſtimmt:

1. Die Arbeitgeber ſind alten, die khnen bisher beſchäftigten e W urde er Ver
tragsbedingungen weiter zu beſchäftigen, durch den
zuſtändigen Demobilmachungskommiſſar oder die von ihm
beauftragte Stelle die ü der Arbeiter an

ordnet wird.
achen die Beſetzung der h durch deutſche

Arbeiter der Mangel an Arbeitsgelegenheit oder andere
wichtige Gründe eine Beſchäftigung des Arbeiters bis
r eitpunkt ſeiner Heimreiſe unmöglich, ſo können die

rbeiter unter Jnnehaltu einer 14tägigen Kündi-
ngsfriſt aus dem r beſtehenden Arbeitsverhännit entlaſſen werdem Nach Ablauf der r

friſt hat der Arbeitgeber für Unterkunft und Verpflegung
der Arbeiter weiter zu ſorgen, ſofern dies bisher von
ihm geſchehen iſt und der ilmach kommiſſar
keine andere Regelung trifft. Jm Falle dieſer Unker
kunft und Verpflegung beim bisherigen Arbeitgeber hat
die Gemeinde oder der Gemeindevorſtand dem Arbeit-
geber eine vom Demobilmachungskommiſſar allgemein
oder für den Eingzelfall feſtzuſetzende Vergütung im

ihrer ſonſtigen Fürſorgeaufwendungen zu ge
währen.

3. Wurde den Arbeitern bisher von ihren Arbeitgebern
weder Unterkunft noch Verpflegung gewährt, ſo ſteht

üſſen einen geringeren Lohn erhalten als ältere, außer
kinder reiche Arbeiter mit beſonderen Zulagen

Bei ihm müſſen Unterſchicde in den

ihnen die volle Erwerbsloſenunterſtützung an ihrem
Wohnorte bis zum Zeitpunkt ihrer imreiſe zu.

4. Weigern ſich die Arbeiter, die ihnen von ihren bis
herigen Arbeitgebern angebotene Arbeit auszuführen, ſo
erliſcht den emeinen timmungen der Verordnu
über die Erwerbsloſenfürſorge vom 13. November 191

Dhe Erwerbsloſenunter-
gilt, ſofern d Arbeiter die Ueber

Demobilmachungskommiſſar
ſtimmten Stellen zugewieſen wird.

5. Für die deutſchſtämmigen Rückwanderer, die ihren Ver
bleib in Deutſchland wünſchen, finden die Beſtimmungen
keine Anwendung.

6. Die Durchführung dieſer Regelung wird den Demobil-
machungskommiſſaren übertragen, die darüber beſondere
Anordnungen erlaſſen können.

7. Auf Grund der Verordnung über den Erlaß don Straf
beſtimmungen durch das Reichsamt für die wirtſchaftliche
Demobilmachung vom 27. November 10918 (Reichsgeſetz-
blatt Seite 1339) wird beſtimmt, daß Zuwiderhandlungen
gegen die von den Demobilmachungskommiſſaren er
laſſenen Anordnungen zur Ausführung von Ziffer 1
und 2 auf Antrag der mobilmachungskommiſſare mit
Geldſtrafen bis zu eintauſendfünfhundert Mark beſtraft
werden.

Für alle mit der Entlaſſung und dem Heimtransport der
ausländiſchen Arbeiter zuſammenhängenden Fragen iſt in
Preußen der Demobilmachungskommiſſar (Regierungspräſident)
zuſtändig. Es wird ausdrücklich darauf hingewieſen, daß vor
ſtehende Leitſätze nicht als ein Verbot der Heimreiſe der aus
ländiſchen Arbeiter anzuſehen ſind; es iſt vielmehr ihr Zweck,
die Abwanderung in geordnete Bahnen zu lenken, damit eine
Anſammlung von Maſſen auf den Bahnhöfen und den Grengz-
übergängen vermieden und die Arbeiter vor Schaden bewahrt
bleiben. Die Abberufung der Arbeiter zur Abreiſe erfolgt durch
den Demobilmachungskommiſſar.
Jeder Arbeiter, der bis dahin auf ſeiner Arbeitsſtelle ver

bleibt, erhält freie Reiſe und unentgeltliche Verpflegung während
der Reiſe. Sollten auf einer oder der anderen Arbeitsſtelle
ausländiſche Arbeiter unbedingt darauf beſtehen, ſofort abzu
reiſen, ſo iſt dies durch die zuſtändigen Landratsämter oder
Poligeiverwaltungen unverzüglich dem Demobilmachungskom-
miſſar zu melden, worauf von hier aus das weitere ſofort ver
anlaßt werden wird.

Merſeburg, den 28. t918.Der Regierungspräſident. (Demobilmachungskommiſſar.)

Poſtverkehr mit dem beſetzten Gebiet
Folgende weiteren Erleichterungen für den Poſtverkehr aus

dem unbeſetzten Deutſchland nach den beſetzten Gebieten ſind
eingetreten:

a) Nach der amerikaniſchen Beſatzungszone
find geſtattet, außer Briefen an Kriegsgefangene, verſchloſſene
Briefe in dringenden perſönlichen und in allen Geſchäfts-, Geld-
und Verwaltungsangelegenheiten, Zeitungen, Druckſachen, Poſtanweiſungen und Wertbriefe. Die amerikaniſche Beſahzungs
zone umfaßt den Ober-Poſtdirektionsbezirk Trier (ausgenommen
die Orte Merzig, Birkenfeld, Oberſtein und die Gebiete ſüdlich
dieſer Orte), den linksrheiniſchen nördlichen Teil des Ober
Poſtdirektionsbezirks Coblenz bis zur Linie BoppardSimmern-
Büchenbeuren einſhließlich, ferner das Brückenkopfgebiet von
Coblenz (ausgenommen den Kreis St. Goarshauſen und den
Unterlahnkreis).

b) Nach der franzöſiſchen Beſahungszone aus
genommen Elſaß-Lothringen) ſind Pakete mit Lebensmitteln
ohne anderen Jnhalt und ohne briefliche Mitteilungen zur Be
förderung über Frankfurt Wiesbaden zugelaſſen worden.
Pakete mit anderem Jnhalt als Lebensmitteln und mit brief
lichen Mitteilungen werden feindlicherſeits beſchlagnahmt. Die
franzöſiſche Zone umfaßt alle beſetzten deutſche Gebiete ſüdlich
der amcrikaniſchen Zone, alſo insbeſondere die ſüdlichen Teile
der Ober-Poſtdirektionsbezirke Trier und Coblenz (links-
rheiniſch), Rheinheſſen und ferner das Brückenkopfgebiet von
Mainz und vom Brückenkopfgebiet Co die Kreiſe St. Goars
hauſen und Unterlahnkreis. Ueber die Betracht kommenden
Poſtorte der Brückenkopfgebiete geben die Poſtanſtalten auf Ver

a w. Rheinpfalz ſi Wert gewöhnc) N einpfalz ſind auch undliche Pakete und Wertbriefe wieder zugelaſſen worden.
Soweit ſich aus den vorſtehenden Angaben unter a, d und e

nichts anderes ergibt, verbleibt es bei den bisherigen Be
ſtimmungen

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Berbrauch von Schlachtviehfleiſch und Pferdefleiſch. Die

Verbauchsmenge an Schlachtviehfleiſch und Wurſt, die in der
Woche vom 20. bis 26. d. Mts. bei den Fleiſchern auf Grund der
Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf, wird auf 200 Gramm
feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken
dürfen nur die Abſchnitte 1 A bis 1 H bezw. bei der Ki rte
die Abſchnitte 1A bis 1D zum Bezuge von Schlachtviehfleiſch
oder Wurſt bei den Fleiſchern oder zur Entnahme von Fleiſch
grichten aus Schlachtviehfleiſch in den Gaſt, Schank und
Speiſewirtſchaften uſw. verwendet werden. Grundſätzſich dürfen
bei der Vollkarte nur auf die Abſchnitte 1 A bis 1 F, bei der
Kinderkarte auf die Abſchnitte 1 A bis 1 C 25 Gramm Schlacht
viehfleiſch entnommen werden, während die übrigen 2 bezw. 1
Fleiſchmarken lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtigen. Die
Verbrauchsmenge an Roßfleiſch, die in der Woche vom 20.
bis 26. d. Mis bei den Roßfleiſchhändlern auf Grund der Reichs

Montag, den 20. Jannar 019.
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i on ten r e e e le et neFlei ürſennur die Abſchnitte 1 I und 1 K bezw. bei der Kinderkarte der e

ſchnitt 1 R h von e verwendet werden. Nur
e Bez e herken e der buge vor flei der begeie den e W en e erneten Abſchwitte dürfen 250 Gramm fleiſch verabfolgt werden.

e, daß die Bezieher als Kunden angemeldet ſend, iſt
im Einkauf der r vorzulegen.Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

Diensdag, den 21. Januar. Zugelaſſen zum Finkauf werden die
Jnhaber der Nummern der ittelſcheine 40 001-—42 000
vormittags von 8--13 Uhr und die Jnhaber der Nummern 42 001
bis 43 000 nachmittags von 2——6 Uhr. Für jede Perſon eines
Haushaltes werden 655 Gramm zum ſe von 25 Pfg. abgegeben. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgegah e Geld

e lkheſger e erkauf anrt-
S er Eierv in der Talamtſchule am Dienstden 21. Januar. Zugelaſſen zum Einkauf werden die gahaber

der Nummern der Lebensmittelſcheine 22 001-—-24 000 vormittags
von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 24 001-—-27 000
nachmittags von 2 b Uhr. Für jede Perſon eines Haushaltes
wird ein Ei zum Preiſe von 42 Pfg. abgegeben. Da die Eier
konſerviert ſind (Kühlhauseier), eignen ſie ſich nicht zum Kochen
in der ale. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgezähl
tes Geld iſt bereit zu halten. Umtauſch r innerhalb drei

Die Zuckermarken für die Sonderverteilung aus Kriegs
r (500 Gramm) verlieren mit dem 25. Jannar 1919

Der Konſervative Verein für Halle und Umgebung halt
henke abend um 835 Uhr im Gold nen Schifſchen“ eine
Mitgliederverſammlung ab.

Für unſere kricgsgefangenen bentſchen Landskeute kn allen
Erdteilen ſtellt Herr Juwelier Tittel, Halle der ſeit 62 Monaten
in ſelbſtloſer Weiſe für ſie arbeitet, allen ihren Angehörigen und
Freunden koſtenlos eine Grußkarte von den großen Kund
gebungen für die Deutſchen zur Verfügung, die er hier am
12. Januar veranſtaltet hat und am 2. und 9. Februar wieder
holen wird. Es iſt eine DreifarbendruckPoſtkarte vom Markt
platze in Halle, die von dem Kunſtmaler Weßner, Collenbey, end
worfen iſt und folgenden Aufdruck trägt: „Mehr als 4000 An
gehörige von kriegsgefangenen Deutſchen und viele ehemalige
krienegefangene Kameraden ſind heute, einer Einladung des
Herrn Juwelier Tittel folgend, zu einer Kundgebung für ihre
kriegegefangenen Landsleute in allen Erdteilen im großen Saale
der „Saalſchloßbrauerei“ zu Halle Giebichenſtein verſammelt.
Sie gedenken dabei auch Jhrer und ſenden Jhnen herzliche Grü
aus der Heimat ſowie die beſten Wünſche für Jhre Geſundheit
Sie wünſchen und hoffen, daß es J vergönnt ſein möge, recht
bald nach Friedensſchluß geſund und wohlbehalten i die Heimat
zurückkehren zu können. J. A.: Franz Tittel, Jnwelier, HalbeSoale).“ Unſere unglücklichen deutſ hen Brüder in drückender
Kriegsgefangenſchaft, die ſich von der Heimat des Waffenſtill
ſtandes wegen verleugnet und verraten wähnen, ſollen dadurch
erfahren, daß wir daheim ihrer treu gedenken und künſtighin
energiſch für ſie eintreten werden. Zur Vereinfachung der Ver
ſendung wird ein Briefumſchlag mit der Adreſſe des Veſtellers
und aufgeklebter Freimarke erbeten. Außerdem iſt für ein an
zufertigendes Verzeichnis aller Kri die vonderen a Adreſſe g.70. Geburtstag. rer irreSchatzmeiſter des Evangeliſchen Bundes für dieSachſen, Rechnungsvat Stade, hier, der viele Jahre er
Beamter an der hieſigen Univerſität war, in alter aur
Montag, den 20. Januar ſeinen 70. Geburtstag. Dan werden
viele Studentengeſchlechter, beſonders auch die Mitglieder des
Evangeliſchen Bundes, ſeiner erfolgreichen Tätigkeit gedenken.

Die elektriſche Straßenbahn Halle- Merſeburg verkehrte
Montag, früh nicht. Viele in Halle bezw. Merſeburg beheute,

ſchäftigte Angeſtellte und Arbeiter legten deshalb den Weg zu
ihren Arbeitsſtellen zu Fuß zurück.

Kredithilfe auch für die Reichebeamten. Die Verhand
lungen zwiſchen dem Reichsſchatzamt und der Verbandskaſſe der
Spar und Darlehnvereine, eine Anſtalt des Verbandes Deut
ſcher Beamtenvereine, zwecks Ausdehnung der Kredithilfe auf dir
Reichsbeamten find nunmehr zum Abſchluß gelangt. Die Kredid
hilfe wird den Reichsbeamten nach denſelben Grundſätzen ge
währt wie den preußiſchen Staatsbeamten und den Volksſchul
lehrern. Auf die Beamten des Heeres und der Marine erſtreckt
ſich die Kredithilfe nicht. Für die Heeresbeamten ſollen vom
Kriegsminiſterium und für die Marinebeamten vom Reichs
marineamt beſondere Krediteinrichtungen geſchaffen werden.
Den Beamten der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung iſt es
überlaſſen, ob ſie ihr Kreditbedürfnis bei den halbamtlichen Poſt
Spar und Darlehensvereinen oder bei der Verbands laſſe der
Spar und Darlehensvereine befriedigen ſollen. Jnbezug auf
den Zinsſatz, den die Darlehensnehmer zu entrichten haben, iſt
inzwiſchen eine neue Vereinbarung zwiſchen den Behörden und

77 Der 7 m Der Zinsſatz iſt vonH. auf 3 v. H. hera ie Ermäßi tvecktauch auf alle bereits au benen Varegeg dung vo
Straßenüberfall. Am Sonnabend in den Abendſtunden

wurde ein Mädchen, als es die Treppe zur elterlichen Wohnung
in einem Grundſtück der Rudolf-HaymStraße hinaufging, von
einem unbekannten etwa 20 bis 25 Jahre alten Mann von
hinten an die Beine gefaßt. Als das Mädchen ſich
umdrehte, goß ihm der Unbekannte Petroleum ins Ge
ſicht. Als das Mädchen um „Hilfe“ und „Waſſer“ rief, wurde
von d erwehr alarmiert.Durchgehendes Fuhrwerk. Jn der Straßeſcheute aus unbekannten Gründen ein vor einen Tafelwagenſpanntes Pferd. Das Tier raſte, da der Geſchirrführer die e
walt über das Fuhrwerk vollſtändig verloren haite, mit voller
Kraft gegen ein Grundſtück der Lange Straße Ein im Wege
befindliches 6jähriges Mädchen wurde umgerifſen,
erlitt jedoch zum Glück nur i tabſchürfungen an der

e ren e e De h Wee eing u gerSonſtiger Schaden entſtand nicht.
x

Stadttheater. Heuke, Montag, geht Joh. Skrauß Operette
„Die Fledermaus“ in e. Dienstag „Ueber unſere Kraft“,
2. Teil von Björnſon. Mittwoch „Die luftigen iber vo
Windſor“, Donnerstag Erſtaufführung von Pfitzners F'per Ter
arme Heinrich“, Freitag „Carmen Sonnabend nachmittag

a Uhr h a r e 799 Uhr Dieoſe von Stambul“. nntag nachmittag Fremdenvorſtellnermäßigten Preiſen „Stradella“, komiſche Oper von diete
Max Walden Gaſtſpiel im ApoKotheagter. Victor Holländers

melodiöſe Operette „Die Prinzeſſin vom RNik“ wit Max Walden
als „Pannekieker“ gelangt nur noch heute und morgen zur Auf
führung. Am Mittwoch, den W. Januar, ſt in neuer Ein
ſtudierung Jean Gilberts unverwüſtliche Polmniſche Wirt

z r ev a re aie ir. Mar Walden. r Vorver 15——-347 Uhr im Theaterbüro ſatt. ws mus
in

2u
usstattungen Kristall und Porzellan

günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, beipziger z. L
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Einem tiülchtigen

Handelshof.

r Fachmann bietet
geſicherten Lebensſtellung.

Bewerbungen mit genauer Angabe bisheriger
Verhältniſſen, Gehaltsanſprüchen, Bild werden unter
Diskretion entgegengenommen unter E. G. 827 von

t branche ingroszüg abteilung wir

iſrben Charakter hat uſw.

eiſe aufnehmen. Zur Bearbe

Gelegenheit zur einträglichen,

Häcke und Decken
will Konfektionsbetrieb der Se
micht beſetztes Gebiet) in
der neun aufzunehmenden

geeignete Perſönlichkeit
gen welche die geſamten Branchenverhältniſſe genan kennt alſo Einkauf
er Rohware, S ritations per h uſw. die FähiOrganiſieren p. ene

in rbeiniſcher Großſtadt
itung

eit zum

milien
ngſter

Rasen,
Zehn
der „Ala“,

ſtebt preiswert zum Verkauf.

Berth. Gotte,
Delitzſcherſtraße 6, Viehrampe. Feier n

Hahe einige Augen e Hen S
abzugeben

Aug. Wasemann, Wulften a. Harz.

Geijucht wird zum ſofortigen Antritt ein tüchtiger

etwa 30 Jahre alt.
Jnſpektor

W. Braune, Domäne Helfta.
Telephon Eisleben Nr. I.

Aufseher-Gesuen.
e rößeren Gute in der Nähe Halber

nfang März ein Anfſeber bei den
Mädch

abſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen

Auf einem
ſtadt wird zu
bieſigen Franen un en geſucht. Zeugnis

bitte ich unter
Z. 938 in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. niederzulegen.

Zum 1 oder 15. Februar gewandtes, ſauberes

Zimmermäcdchen geſucht.
Nähen erwünſcht.

Frau LandratHalle a. S., Se 6.
Suche zum 1 oder 15. März eine

tüchtige, jüngere Mamſell.Bitte e und Gehaltsanſprüche an Frau Klee
Köster. Drobittz bei Oſtran zu fenden.
Kindergärtnerin Kl.
mit fröhlichem Gemlit zum
ſofortigen Antritt für meinen
4jährigen Sohn geſucht.

Max Gransfeld,

äodöchen,
das Oſtern die Schule ver
läßt, als Lehrling geſucht.
Pritsechow., Papierhdlg.,

Bernburger Str. 23.Kulins-Kühnſtraße 6.

Stellen Geſuche
Geb. in allen Zweigen der Landwirtſchaft erſahrener

Candwirt,G re alt, verh., kl. Fam, ſucht, geſtützt auf beſte Empfedl.
33 April 1919 od. früher ſelbſtandige Dauerſtellung als

Inſpektor oder Kominiſtrator
auf großem Gute.
Dom.

Angebote an Jnſpektor G. Dehne,
immelburg bei Eisleben, erbeten.

Lehrlingsſtelle
für die Aus
bildung zum

er Familiete gehobene Klaſſe

landwirtſch. Verwalter
der Provinz Sachſen wird zum 1. April f
v fleißigen Schüler im Alter von 15

tammend,der Stadt chule

auf einem nicht
zu großen Gute

für einen begabten
Jahren, aus

der zur W diegaucd Leſucct. Gefl. Offert
erbittet Rektor Sohiitter in Querfurt Bez. ehe g S.

Inſpektor
3 verh. mit Kind von

J. vertr. mit Rübenban,Ztze und Maſtwirtſchaft,
ſucht, da aus dem Felde
zurück, geſt. auf gute Zeug-
niſſe, baldigſt Stellung. An-
ebote unt. P. H. 12 poſtlag.
aumburg a. S. erbeten.

Tüchtiger, haſſfe
Buchhalter24 Jabre h J mit
allen Kontorarbeiten, ſucht

J Febr. od. ſp. Stellung.
m liebſt. in andwirt v

Betrieben. Off. unt. 929
an die Geſchäftsſtelle

Kaufmann
ledig, Ende für Reiſe und
Kontor in Getreidegeſchäft,
ſucht Stellung.

Antritt ſofort. Beſte Zeugn.
mit Gehalt unt. Z. 937an die Geſchäftsſt. d. 3. erb.

fGutsinſpektor,
31 Jahre, 6 Jahre auf kl.,
4 Jahre auf gr. Gütern tät.,
ſucht ſelbſtändige Stellung,
aber auch unter Chef.

Richter Eilenburg,Kranoldſtraße 12, I.

Landwirtsſohn, 18 J.
ſucht Stelle als

Verwalter
auf mittl. Gute (Berufsland-
wirt). Gefl. Off. u. Z. 934
an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung erbeten.
Für 17jähr. Oberſekundaner
wird zu por d. Jahres

in größerer Stadt geſucht.
Penſion im Hauſe und Fa-
milienanſchluß erwünſcht.

Off. unter Z. 939 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Einfacher praktiſcher
Berufs-Verwalter,
31 J. praktiſch und benrrtiicw
einige Jahre ſelbſt mitarbeitet, Kenntnis in a n

Maſſchinen,
der ſich durch eigenes Zu
tereſſe zum Beamten hervor
gearbeitet, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, wegen Ueber
gate der Pachtung zum
J. März am liebſten

Dauerſtellung
auf größerem Gute oder
Vorwert. Gefl. Offerten an

chotteRktgt. Caſenx b. Wage a. S.

4 Heirat l
3 t rBeamter, 29 J. evang.winih Vekanntichaſt mit
verm. Dame
Ausf. Ang. eventl. m. Bild izu
rück unter Z. 936 an die
Geſchäftsſtelle d. Z. erbeten.

Landwirt, gginh aus dem
zurück. 29 J. ſolid und

trebſam, 40000 Mk. Ver-
mögen, möchte in ein Gut von

e einheiraten.
Gefl. Offert. von Eltern und
Verwandten angenehm. Off.
unter Z. 933 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer 1
Geb. Landwirt
Anf. 30er, welcher größ. Gut
übern. ſucht mit verm. Dame
in Verb. zu treten zw. ſpät.
Heirat. Offert. unt V. W.
6687 an die Ann.- Exped.
Rud. Mosse. Brüderſtr. 4.

S verkäufe I
Zwei ſchwere, ar desgl.

ein Paar ältere, ſtArbeitspferde

Der

Hausverſteigerung.

e er D. Schule zu Hohenthurm
(erſte Station der Strecke Halle-Berlin) ſoll am

Mittwoch, den 5. Hebruar 1919, mittags 12 Uhr
n d Gaſthof öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.
I werden im Termin bekannt T Das Schulhaus iſt an

ne gelegen nnd on als Eeſchalt e e vorſfand,

Horhach 4 Schmitz, Bharlottenburg
Telegrammadresse: Tor aehetat4 Sornv
Fernaprecher: Amt WUkhelm 1513 m. 1519.

Vorräte in blankem Kundmaterial
mit 50--60 kg Festigkett
s i50 655 90 2 r 80mz665 5006 a e e re

m Durch

Lit 70—85 x Featig et
8090 mm

6000 6000 10000 l

ò„

dtragen wir
je Zentner erhoben. Alle Hänäler, die

d verphichtet, zu diesem Preise zu liefern.

Kolkspreise,
Der Preis für Liefern Gaskoxs ans dem etadbeträgt vom 20. Jannar i o on tipehen Oasweort

für Grob- und Nusskoks 4.05 M.
fur einen Zentner ab Ganweork. Für Zufahren und A
ein weiterer Zuschlag von 45 rig
stAdtischen Gaskoks vVertreiben, sin

Halle, den 18 Januar 19019
Die Perwaltung der städf, las umd Wasverwerke,

4 VDerſchiedenes

w. Heirat.

verkauſt H. Boyde, r
Telefon Roitzſch 42.

Frangeſtraſe H alle

Von Mittwoch, den 22. Jaunar ab, ſteht ein
großer Transport prima belgiſcher

von leichtem u. ſchwerem
Schlag, ſowie

preiswert in weiaen Stallungen zum Verkauf.S- Pimieriing,

Arbeits-
pferde

Wagenpferde

le zu kauf. iF u Wage omm. indie Aera e 74

a. S. er ver Schamottefabrik

belgiſche ürheſispfenne

Jahre alt
leich. ein

Holſtein. br.
Wallach, 6alt vollſtändig

fehlerfrei,
ſtehen Jofort zum

ritz. Halle a. S.,gedaer tr. 33. Fernr.6573.

K veidverkehr

Hk. 100000 Privatgeld zu

auf erſte Landhypothek lange
unkündbar auszuleihen.
Meldungen unter V. 5. 364
an Haasenstein Vogler
A. G. Magdeburg erbeten.

bis 150900 u.

zu 4ſofort oder um. Avril

auf ländliche Sicherheit
zu verleihen. Näheres
unter Z. 930 durch die

Kaufgeſuche J
Zandwirt, ledig, Mitte 30, ſ.
mittlere Wirtſchaſt

mit gutem Boden und nach
weisb. guter Rentabilität in

a a St.ar ung zu kaufenun u anNMoase., rinW
Kukſchwagen,

r Dogkarts, Ponyn. Landauer, Coupés
zu vaſſ.e od. gebraucht, fofort nach

in für größeren, regel
mäßigen Bezug

feuerfeſten, ſetten

Rohton.
Angebote mit Analyfe unter

335 an Haasenstein
Vogler, A. G.. Leipzig.

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Geld Leute jed. Standes
ed. Höhe. Proske,Na riehure, Bixmarckatr. 8 I.

Mt. 60 70000
zu 4 auf Acckerſicherheitauszuleihen. Offert. unter

M. 6595 an Rud. MosseKruberſernee e erbeten.

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhaare, Wolle,
Hörner, Hufe kaufen zu
Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2. ernr. 1i78.
Unſeren Wolllieferanten ge-
ben wir Bezugſcheine für
Strickwolle.

vergibt ihre Vertretung an alte, in itſcrne
kreiſen (Kali) gut eingeführte Frw

von etwa 300--400 Morgen in Mittel
gutem Wohnhaus gegen Barzahlung.

Möglichſt direkte Offerten unter D. T. 66
Rudolf Mosse, Halle a. S.

Fur Fabritwerlegung und Vergrbhermrg emg

Sabrikgelände
mit 1- bis 3000 qm t r und dereet u Gleisanſchl oder Anſ chlußmöglicht
Maſchinenfabrik geſucht. Sachſen, Thüringenfranken bevorzugt. et erbeten unter P. J

an S Berlin W. 9. s
zerungs

e

n 7
Gut erbaltenelandw. Maſchinen

u kaufen geſucht. Ang re erb.J an die Geſchäftsſtelle d. unter Z. 932

Wellblech-

Holzbaracken
für ca. 20 Perſonen zweiteilig mit fe einem Ein
gang, ſofort zu kaufen geſucht. Off. unter M. p.
Nr. 762 poſtlagernd Eisleben.

ne

er

Am Pomnerstag, den 23. Jannar eröffne
ich im Restaurant „Augustiner-Bräu“,
Mittelstrasse, für junge Damen, Frauen und
Mndchen einen gründlich bdildenden
18 atündigen theoretisohen und praktischen

[afeldeck- und
Servierkursus

Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen
Tafelgerätschaften ertellt und umfasst das
moderne Tafeldecken, Serviettenbrechen,
Speisenfolge bei Tisch und Anstandslehre.

Fageskursus 13 I. Abendkursns E.

Get. Anmeläungen werden im Restaurant
„Augustiner-Bräu“, woselbst Referenzen und
Teilnebmerlisten ausaliegen, höflechst erbeten

Berta Linke.
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Stecklingell
Habe ca. 1000 Ztr. Rote Rübenstecklinge

Mettes Schlobmarke
und ca. 800 Ttr. Putterrübenstecklinge

rote Eckendorfer.
Erbitte Preisangebotel

Otto Schulze wachung

Wiesenena bei Schkeuditz ben ſei
(Kreis Delitzsch) Der

Sprengſtoſffabrik
Ia Referenzen

und Schreibunterlagen
in reicher Auswahl empfie l

See Klee 2972 an u
reibmappene e 2J. Tocbiseh. VUr. 2ſelbſttätig arbeitend, für JSrb en nu. dergl. unübertrefflich,promte Lieferung, An uche r

ſichtsreinigunggorerPoſt- miet Geſ e

probe gratis. Preisliſte TeeNr. 267 umſonſt. Rich. Cleganter Salonmit egant und SchlafKorant. Verlin-Wil-mersdorf, Uhlandſtr. Zimmer zu vermieten
Nenmarktitr. 3/4, Il



Provinz Sachſen
rettwerkſtätten in der Provinz Sachſen.

die Verufsausbildung Kriegsbeſchädigter ſtehen in den
erkſtätton Zu Erfurt folgende Abteilungen zur Ver

eriſchlerei, Glaſerei, Schuhmacherei, Malerei, autogene
rei Schloſſerei. Schmiede, Dreherei einſchl. Fräſerei,
iße und Hobelei. Die Werkſtätten in Halle und Nord

werden gleichfalls unverändert fortgeführt. Auch die
n in Nagdeburg ſollan nach Möglichkeit fortfſtät nebeſondere ſteht die große Maſchinenhalle weiter zur

en Erngzelne der anderen Werkſtätten werden dort vor
geſchloſſen werden müſſen. Vor der Ueberweiſung

egebeſchädigten empfiehlt es ſich deshalb, vorher bei der
clelle in Magdeburg angufragen, ob die Ausbildung in

r hlten Berufsart möglich iſt.

harrdel?. Die nächſte ammt als Wanderverſanmlunge ehe wenSonneberg, 17. Jan. (Die Geſellſchaft Be
ſchaffung von Heeresarbeit) für den onneberg
hat in den zwei Jahren ihres Beſtehens für über zwei Millionen
Mark Umſatz erzielt und an die hundert Betriebe der Kretſes
mit Aufträgen verſehen. Die Handels und Gewerbekammer will
durch ihren Syndikus Vorleſungen über die Um'atzſteuer halten
laſſen und eine Steuerberatungsſtelle für wirtſchaftliche Steuer
fragen errichten.

Altenburg, 18. Jan. Ein Arbeits- und Roah
ſtoffbeſchaffungsamt.) Das Sachfen Altenburgiſche
Heeresauftragsamt iſt in ein SachſenAltenburgiſches Arbeits
und Rohſtoffbeſchaffungsamt umgewandelt worden. Es wird be
zweckt, der altenburgiſchen Jnduſtrie bei der Hereinholung von
Arbeit für Friedenszwecke und bei der Beſchaffung der benötigten
Rohſtoffe bis zur Entwicklung normaler Verhältniſſe ſtaatliche
Hilfe zu leiſten.

17. Jari.M. Mühlberg (Elbe), (Kamvagneſchluß.)

Bekanntmachung.
Gemäß F 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Okiober 1916 kommen in der Woche vom
20. bis 25. Januar 1919 als Wochenmenge etwa 125 Gr. Fleiſch
oder Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechligten Bevölkerung

Fagteretſes zur Verteilung Kinder unter 6 Jahren erhalten
älfte.

Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.
Von der Reichsfleiſchkarre, auch von den Kinderfleiſchkarten wer
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehflerſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesflerſchamtes vom
8. Juli v. J. wird ang ordnet, daß die Fleiſchkartenabſchnitte
nicht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausg be
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle a. S. den 20. Januar 1919.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes:

Landwirtſchaftliche Viehverſicherung e. G. m. b. H. zu Halle a. S.
Die hieſige Zuckerfabrik beendete am ihren 45. Arbeits Zecher.17. Jan. (Jn der Studtverord neten

wurde ein Antrag des Magiſtrats auf Bewihigung
Mark für den Arbeiterrat mit der Begründung

daß der jetzige Arbeiterrat nicht zu Recht be
entgegen den Gepflogenheiten bei den künftigen

nicht durch geheime Abſtimmung gewählt ſei. G wurde
vorgeſchlogen, unter dieſem Geſichtspunkte die Neuwahl

ürdeiter und Bürgerrates in Ausſicht zu nehmen. Das
de Mitglied des Arbeiterrates Vogt rofeſtierte gegen

'veſchluß mit der Begründung daß die Stadtverordneten
mung überhaupt nichts abzulehnen, ſondern die Forde

einfach zu bewilligen hätte. Der Stadtverordnetenvor-
S Gibbardt erwiderte, die gegenwärtige Regierung habe der

die geſetzlichen Beſtimmungen der Städteordnung in
h tleiben. Stadtverordneter Steuer ſagte u. a. Wenn die

ordneten keine eigene Meinung mehr haben dürfen, dann
re doch überhaupt nicht gefragt zu werden und man brauche
dann mr noch die Beſchlüſſe vom Arbeiterrat diktieren zu

Dieſer erwiderte hierauf, das Stadtverordnetenkollegium
Wngſt überfällig, ſeine Veſchiuſſe hätten überhaupt keine
tet mehr. Die Stadt hätte einfach zu bezahlen.

ſterwerda, 17. Jan. Kirchliche Verſammlung,)
einem evang liſchen Gemeindegbend wurden wach einem lehr

mit großem Beifall aufgenommenen Vortrag des Herrn
weblhaſe von hier in einer Entſchliefung folgende Forde
geſtellt: 1. Gewähr einer beſonnenen Ueberleitung in

re Verfaſſung. 2. Erfüllung der rechtlichen und finan
Gerpflichungen des Sigates. 3 Siſherum des Kirchen

ne und des Freuerlichen Charakters der ftrchlichen Ab
m 4 Schutz der Sonntags und Feiertooshejligung. 5. Bei-

tung des Religionsunterrichts in der Schule. 6. Bei
ung der theologiſchen Fakultäten auf den Hochſchnlen.
x Stößen. 18. Jan. (Land wirtſchaftliche Ver

umſung) Hier hieſt der Landiw. Verein Stößen u. Un
erſte Hauptverſammlung ab. Der Vorſitzende V. Fröhl

en begrüßte die zuhlveich Erſchienenen ung hieß die aus
t Kriege zurückgelehrten Mitglieder herzlich willkommen.

m berichtete er über den wriv Soatautankeuf und
mit, daß dabei ein Ueberſchurß von 21650 M. erzielt ſei.

wurde beſchloſſen, dieſen Betrag der Kaſſe zu überweiſon.
t den diesjährigen Ankauf von Saatkartoffeln konnte Be

ntes noch micht mitgeteilt werden. Für den Bezug von
errübenſamen. Klee und Luzerne ſollen Offerten einge

und die Keichnerliſien in Umlaurf geſetzt werden. Dann
auf die Verwundeten Schurle Schwäbiſch-Gmünd und

Santheize „Mſpuſun“ aufmerkſam Wenn ſich auch
ne erf dem Stickſtoffmarkt etwas gebeſſert habe, ſo ſeien

z die Ausſichten auf Superphosphat (auch infolge der Streifs)
er noch recht ungünſtig. Die weitere Ordnung des Dünger

ufs wurde der Kommiſſion überwieſen. Ueber die Rück.
rung von Rüböl wurde lebhafte Klage geführt. Jm Kreiſe

nbum iſt die feſtgeſetzte Menge Oel deils überhaupt noch
teils mit erheblichen Abgügen geſiefert worden. Von ſeien

z Lereins ſoll dagegen Stellung genommen werden. Weiter
e beſcloſſen, neue Miteſiederverzeichniſſe und Formulare
Umlauffiſten herſtellen zu laſſen, da ſich infolge der ſängeren

wirtſchaft manche Jenderungen nötig gemacht haben. An
Poſſbehörde ſoll ein Geſuch um Verlängerung der Telephon

abſchnitt nach 14 wöchiger Dauer.
Jena, 18. Jan. (Zum Prorektor) der Univerſiät

Fena wurde Profeſſor Dr. Heedemann von der juriſtiſchen Fakul-
tät für das Jahr 1919/20 gewählt. Er iſt der Nachfolger des be
kannten Prof. Dr. Rein.

Dolkswirtſchaft Soeben gelangte zur Kusgabe:

verhältniswahl
deutſchen Nationalverſammlung

und der

preußiſchen CLandesverſammlung
von

Profeſſor Dr. phil. et jur. CLangheineken
Preis 40 Pfg.

Alle die bevorſtehenden Wahlen betreffenden Fragen werden
vom Verfaſſer in leicht verſtänd icher, dabei erſchöpfender Weiſe
gelöſt. Wer ſich über Wablrecht, Wahlform, Wahlſyſtem,
Wahlverfahren, Liſtenverbindung, Ermitilung des Wahlergeb
niſſes uſw. unterrichten will, findet im vorliegenden Büchlein

alles Wiſſenswerie ver zeichnet

Für jeden Wähler von größter Bedeutung

g

1. Zieſarer Kleinbahn Akt.Geſ.
einnahmen ſtellen ſich im Betriebsjahr 1917/18 auf 416 871,10
die Ausgaben auf 212 952,61 A. An Reingewinn wurden
106 404,76 erzieſt. Die Generalverſammlung beſchloß, auf
das Aktienkapital von 3 021 000 K. eine Dividende von 8 Prozent
zur Verteilung zu bringen. 15 774,76 .K wurden auf neue Rech-
nung borgetragen. Ferner wurde folgende Abänderung des Ge
ſellſchaftsvertrages beſchloſſen: „Die Geſellſchaft iſt berechigt,
eigene Aktien zu erwerben zum Zwecke der Herabſetzung des
Aktienkapitals.“ Eine Erhöhung des Tarifs bezüglich der Be
förderungspreiſe für den Perſonen-, Gepäck-, Güter- und Tier
verkehr tritt vom 1. Februar d. J. ab auf den Zieſarer abs auch

f den Genthiner Kleinbahnen in Kraft.
Die Riebeckſchen Montanwerke A.G. haben der Stadt

Teuchern 40 090 Mk. geſtiftet zum Bau eines Wohlfahrtshaufes,
eines Jugendheimes und einer Kinderbewahranſtaſt.

Die Pfeifenfabrik von Gebrüder Ziegler in Ruhla kann
wieder 10 Proz. Dividende verteilen; außerdem entfallen
auf jede Aktie noch 50 Mk. Bonus.

Elbſchiffahrt. Am 18. Januar trafen Kahn 12 und
Eikdampfer „Mathilde“ in Aben ein.

Schonzeit.
Für den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg wird

die Schonzeit für wilde Truthähne und Trutbennen auf das
ganze Jahr 1919 ausgedehnt und der Beginn der Schonzeit
für Birk-, Haſel- und Faſanenhennen wird auf den
19. Januar 1919 feſtgeſetzt. Das Einfangen von Faſanen-
dere zum Zwecke der Zucht bleibt bis zum 1. Februar 1919
geſtattet.

Merſeburg, den 8. Jannar 1919.
Der Bezirkéausſchuß zu Merſeburg.

Sahrplanänderung.
Von Montag, den 20. Januar ab

fallen die Züge R 151 Wittenverge-- Halle ab 1080 Leipzig an
112 und E. 158 Leipzig ab 367)-- Halle ab 142 Wittenberge fort.

Von gleichem Tage ab wird Zug 463 wie folgt verlegt
Halle ab 126 anſtatt 95 Leipzig an 121 anſtatt 111h.bereitſck gerichtet werden. m Schluß wurde noch übern Kontrolle un ver Eiſenbahndirektion Halle.mm Paul Schauseil CO., alle a. Biterfeld, Delitzsch, Bilendoro.

Bekannkmachung.
Da die öffentliche Meinung in den Ententeländern feſt daran glaubt, daß in

)ulſchland noch zah' reiche Kriegs und Zivilgefangene verborgen gehalten werden
hat die alliſerte Waffenſtil ſtandskommüſion bei der deutſchen Regierung um die

raubnis nachgeſucht, in die einzelnen deutſchen Korpsbezirke Kommiſſionen ent
nen zu dürfen die eingehende Nachforſchungen nach ſolchen Gefangenen anſſiellen
en. Dieſe Erlaubnis iſt erteilt worden. Eine ſolche Kommiſſion befindet ſich
d beim Generalkommando IV. A. K. Sie ſteht unter Leitung des franzöſiſchen

fabsarztes Lacheze und hat ihren Sitz im Zentralhotel zu Magdeburg.
Dieſe Kommiſſion wird alle Orte, an denen ſich Gefangene der Entente be

den haben, aufſuchen. Jhre jeweilige Anweſenheit wird jedesmal durch die ört
Behörden bekanntgegeben werden.
Alle Kriegs und Zivilgefangenen der Entente, auch ſolche, die aus irgend

nen G unde in Deutſchland zu bleiben wünſchen, werden hiermit aufgefordert,
h dei dieſer Kommiſſion zu melden.

Allen Militärrerſonen, die Kenntnis von dem Aufenthalt eines Kriegs oder
Jwilgeſangenen, gleichviel ob geſund oder krank, haben, wird hiermit befoblen,
ſt ihrer vorgeſetzten Kommandobehörde hiervon Meldung zu machen. Zugleich
ird allen Militärperſonen verboten, gegen ihren Wunſch zurück
halten. Zuwiderhandlungen werden als Ungehorſam gegen einen gegebenen

NRenſtbefehl gerichtlich beſtraft.
Alle ſonſtigen Perſonen, die Kenntnis von dem Aufenthalt eines Entente

angenen haben, werden aufgefordert, dies ſofort dem nächſten Gefangenenlager
er der nächſten Zivilbehörde, die für Weitergabe der Meidung ſorgen wird,

hutellen. Auf ruſſiſche und rumäniſche Gefangene bezieht ſich dieſe Bekannt
hung nicht.

n ſeiten des Generalkkommandos. Der Exekntivausſchuß des IV. A.K.
(gez.) Lübeck.Der Chef des Generalſtabes

(gez.) v. dem Hagen,
Oberſileutnant.

ar u

Kelststraße 28.
BElektrische Installation r

Iieht- u. Kraftanlagen
jeder Art und Größe.

Teehnisohe Hatsehlkge Ungenieurdesueh) kostenlos
beleuchtungskörper Glühlampen.

Zu haben in den Geſchäftsſtellen der Deutſch
nationalen Volk spartei: Alte Promenade 10, Veu-
marktſtr. 5 und in der Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung.

z IIBIIEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEBoeOtto Kummer,Zpealgesehän einer Genfer und Gleshüner Tarchennhren

NModerne Zimmeruhren.Telephon 3623

Boricher.Hauptſchrzjftieuer Heim u
Verantwortlich r den volttiſchen Teil Helmut Böltcher vVolktzwrrtſchaft:
Ferdinand Onerfurt, für die Abteilung Kunſt, Wiſſenſchaft, Unterhaltung,

für den lokalen Teil Adolf Meyer, für drovinzielle Rachrichten,
Gerichtsſaal und Sport und den übrigen redaktionellen Teil Ferdinand
Querfurt für den Anzeigenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S

Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele Halle S.Verlagasdirektor Robert Poenſch.

An and Verkauf von Wertpapleren. Riniösnung
von Ainnaeheinen. Verzinsung von Geldeinlogen-

Conto-Corrent- und Wechsel- Verkehr ete.

Bekanntmachung. Händel-Verein, Halle.
Die ordentliche Haupt

Nr. F. R. 790, 12. 18. K. R. A. ver ſammlung des Händel-
Zu der Verordnung des Bundesrats über künſtliche Düngemittel vom 3. Aug. vereins findet Sonnabend

r den 25. Jannar, abends1918 (Reichs-Geſetzbl. S. 999) wird folgendes angeordnet:

Artikel I.
6 Uhr im Sitzungszimmer
e

Die gewerbsmäßige Herſtellung von Miſchungen aus Marktplatz) mit folgender
1. ſchwefelſauremm Ammoniak mit Superphosphat, m t2. NatriumAmmonium Sulfat mit Superphosphat, Airhere
3. ſchwefelſaurem Ammoniak mit Superphosphat und Kali,
4. Natrium-Ammonium-Sulfat mit Superphosphat und Kali

wird mit der Maßgabe geſtattet, daß die fertige Miſchung min eſtens 4 v. H.

2 Anſtellungsvertrag,
3. Rechnungslegung und

waſſerlöslicher Phosphorſäure und höchſtens 4 v. H. Kali (K.0) enthält.

Artikel II.

Enitlaſtung des Vor

Die gewerbsmäßige Herſtellung dieſer Miſchung iſt nur denen geſtattei, die ſie

ſtandes,
4. Vorſtandswahlen,

ſchon vor dem 1. Auguſt 1914 gewerbsmäßig hergeſtellt haden.

Artikel III.

5. Sonſtiges.
Dazu werden die Mitglieder
des Händelvereins hiermit
eingeladen.

Halle, d. 16. Januar 1919.

Der Preis der Miſchung berechnet ſich nach dem Höchſtpreis für Stickſtoff und
dorſäure Der Kalipreis darf 30 Pf. für das Kilo Kali (K.0O) nicht über

teigen.
e Miſchlohn dürfen außer dem Höchſtpreis 2,20 Mk. für 100 kg berechnet

werden.
Artikel IV.

Der Vorſtand.
Abert.

Dieſe Bekanntmachung tritt am 21. Dezember in Kraft.

Berlin, den 21. Dezember 1918.
Reichsamt für die wirtſchaftliche Demobilmachung

(Demobilmachungsamt)
Koeth.

Tüchtiger
Geſchäftsführer

wünſcht ſich bei einem Un-
ternehmen zu beteiligen.
Kapitaleinlage nach Ueber
eintunfi. Eventl. Neugrün
dung ernes Geſchäftee. Off
unt. Z. 035 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

für
Damen
Herren
KinderGroße Auswahl

SchnaeeMachf.,
Gr. Jeinstr. 84

Spelsezimmer
Herrenzimmer
Damenzimmer
Sohfafzimmer

Kücnen
jarosse Auswahlin einfacher bis gang

reicher Ausführung
Möbelfabrik

Albert Martie acht.

luh. Richard Ziemoer,
Halle a. S., Alter Markt 2

Moderneo

Halsketten
kür

Damen o. Kinder
(riele Mesheiten).

H. SchneeNachf.,
Gr. Stwinstr, 84.
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Neuer
Berſiner Börsen-

Berirhie
Ka

Abonnementsoreis inci Kursblatt: M. 30- pro Querta
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Hönemann
Bauhof 1. Tel. 3631.
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Hohn Schütt Co.
Hamburg 1.



Häcke und Dechen

will Konfektionsbetrieb der Se e Welt inemicht beſetztes Gebiet) in großzügiger
der neu aufzunehmenden Abteilung wir

geeignete Perſönlichkeit
gen welche die geſamten Branchenverhältui

e

rbeiniſcher Großſtadt
rbeitungeiſe aufnehmen. Zur Bea

e genan kennt, alſo Einkauf
r Rohware, e geh ete uſw. die Fähigkeit zumOrganiſieren e eneEinem tüchtigen

geſicherten Lebensſtellung.
Bewerbungen mit genauer Angabe bisheriger z milien

Verhälitniſſen, Gehaltsanſprüchen, Bild werden unter rung
Diskretion entgegengenommen unter E. G. 827 von der „Ala“, Rasen,
Handelshof.

r en Charakter hat un bietet 44 Gelegenheit zur einträglichen,

gſter

Ein Transport bochtragender

W kühr
ſtebt preiswert zum Verkauf.

Berth. Gotte,
Delitzſcherſtraße 6, Viebrampe.

haſe einige Le S S Hen
abzugeben

Aug. Wassmann, Wulften a. Harz.

Ferior W

Geſucht wird zum ſofortigen Antritt ein tüchtiger

Jnſpektore
etwa 30 Jahre alt.

W. Braune, Domäne Helfta.
Telephon Eisleben Nr. 1

Aufseher-Gesuch.
Auf einem er Gute in der Nähe Halberſtadt wird zu Anfang März ein Aufſeher bei den

bieſigen Franen und Mädchen geſucht.
abſchriften nebſt Gehaltsanſprüchen bitte ich unter
Z. 938 in der Geſchäftsſtelle d. Ztg. nieberzulegen.

Nähen erwünſcht.

Frau Landrat V. Krosigk,Halle a. S., See 6.

Bum 1. oder 15. Februar gewandtes, ſauberes

Zimmermäcdchen geſucht.

eugnis

Suche zum L oder 15. März eine
tüchtige, jüngere Mamſell.

Bitte Zeugniſſe c Gehaltsanſprüche an Frau RElao
b i tz bei Oſtran zu fenden.Köster. Dr o

Kindergärtnerin I. Kl.
mit fröhlichem Gemüt zumeſorngent Antritt für meinen

iäbrygen Sohn geſucht.
Max Granusfeld,

Julins-Kühnſtraße 6.

Wäodöchen,
das Oſtern die Schule ver
läßt, als Lehrling geſucht.
Pritsehow., Papierhdlg.,

Bernburger Str. 23.

Geb. in allen Zweigen der Landwirtſchaft erſahrener

CLandwirt,alt, verh., kl. Fam, ſucht, geſtü auf beſte Empfedl-
33 re od. e ſnerige Dauerſtellung als
Inſpektor oder Koöminiſtrator

Angebote an Jnſpektor G. Dehne,
Dom. Wimmelburg bei Eisleben, erbeten.
auf großem Gute.

Lehrlingsſtelle
auf einem nichtAbel un landwirtſch. Verwalter zu großen Gute

der Provinz Sachſen wird zum 1. April für einen begabten
und fleißigen Schüler im Alter von
beſſerer Familie ſtammend, g

te gehobene Klaſſe der Stadtſchule
erbittet Rektor Sehlitter in Querfurt (Bez. Halle a. S.

J der ru er zur Ze eGefl. Offert.

u

7 verh., mit Kind vonJ. vertr. mit Rübenbanu,
und Maſtwirt'chaft,

ſucht, da aus dem Felde
zurück, geſt. auf gute Zeug-
niſſe, baldigſt Stellung. An-
ebote unt. P. M. 12 poſtlag.
aumburg a. S. erbeten.

Tüchtiger, erfabrener

Buchhalter
24 Jahre alt, vertraut mit
allen Kontorarbeiten, ſucht
um 1. Febr. od. ſp. Stellung.
m liebſt. in landwirtſchaft

Betrieben. Off. unt. 7 929
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Kaufmann
ledig, Ende für Reiſe und
Kontor in Getreidegeſchäft,
ſucht Stellung.

Antritt ſofort. Beſte Zeugn.
Off. mit Gehalt unt. Z. 937
an die Geſchäftsſt. d. 3. erb.

Gutsinſpektor,
31 Jahre, 6 Jahre auf kl.
4 Jahre auf gr. Gütern tät.,
ſucht ſelbſtändige Stellung,
aber auch unter Chef.

Richter Eilenburg,
Kranoldſtraße 12, I.

Landwirtsſohn, 18 J.
ſucht Stelle als

Verwalter
auf mittl. Gute er igud
wirt). Gefl. Off. u. Z. 934an die Geſwaſteiteie dieſer
Zeitung erbeten.
Für 17jähr. Oberſekundaner

wird zu p d. Jahres

in größerer Stadt geſucht.
Penſion im Hauſe und Fa-
milienanſchluß erwünſcht.
o unter Z. 939 an dieäftsſtelle d. Zeitung.

verkauſt H. s Brehna.

Einfacher praktiſcher

Berufs-Verwalter,
31 J. praktiſch und beoretijch
einige Jahre ſelbſt mitarbeitet, Kenntnis in a n
landwirtſchaftl. Maſchinen
der ſich durch eigenes Zu
tereſſe zum Beamten hervor-
gearbeitet, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, wegen Ueber
gar der Pachtung zumJ. März am liebſten

Hausverſteigerung.

o er D. Schule zu Hohenthurm t
(erſte Station der Strecke Halle-Berlin) ſoll am

Mittwoch, den 5. Hebruar 1919, mittags 12 Uhr
n Gehres Gaſthof öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden.
e Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben. Das Schulhaus iſt anHauptnahe gelegen und auch als Geſchäftshaus

chulvorſtand.

Horhach 4 Schmitz, Bharlottenburg
Telegramm adresse: ergehen
Fernspreecher: Amt Wilhelm 1518 u. 1519,
Vorräte in blankem Rundmaterial

mit 50--60 7 Festigkeit
34 Smm Perehn.

75 SOmm Darehm.

Kolkspreise,
Der Preis für Liefern on Gaskoks am dem atädtiehen Gaswerkebeträgt vom 20. Januar d 32 on m

für Grob- und Nusskoks 4.05 MK.
mr efnen Zentner ab Ganwerk. Für Tufahren und Aein weiterer Zuschlag von 45 Ptf
t Adtischen Gaskoks vertreiben, s

HRalle, den 18 Januar 19019

Die Verwaltung der sfädt. Gas- und Waszerwerke,

dtragen wir
je Zentner erhoben. Alle Hänäler, die

d verpfichtet, zu diesem Preise zu liefern.

Dauerſtellung

auf größerem Gute oderVorwerk erten an
echoRkttgt. C W Vage a. S.

R Heirat l
r Berufslaudwirt,Z. Beamter, 29 J. evang.,wünſcht Bekanunt e mit
verm. Dame zw. Hei rat.
Ausf. Ang. eventl. m. Bild zu
rück unter Z. 936 an die
Geſchäftsſtelle d. Z. erbeten.

Landwirt, gyiznd V dem
de zurück, 29 J. ſolid und

trebſam, 40000 Mk. Ver-mögen, möchte in ein Gut von

mee einheiraten.
Gefl. Offert. von Eltern und
Verwandten angenehm. Off.
unter Z. 933 an die Ge-
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Geb. Landwirt
Anf. 30er, welcher größ. Gut
übern. ſucht mit verm. Dame
in Verb. zu treten zw. ſpät.
Heirat. Offert. unt V. W.
6687 an die Ann.Exped.
Rud. Mosnse. Brüderſtr. 4.

verkäufe J
Zwei ſchwere, h „desgl.

ein Paar ältere, ſtarke
Arbeitspferde

Telefon Roitzſch 42.

Von Mittwoch, den 22. Jannar ab, ſteht ein
großer Transport prima belgiſcher

Arbeits-
pferde

von leichtem u. ſchwerem
Schlag, ſowie

Wagenpferde

preiswert in meinen Stallungen zum Verkauf.

S. Pfifferling,
Francke ſtraße Halle g. S. Ferg grver

zu kauf, b heſucht.

belgiſche ürdeſtzhſene

Jahre alta eint eWallachh
fehlerfrei,

ſtehen lofort zum Verkauf.
ritz. Halle a. S.,grds cherſtr. 33. Fernr.6573.

R &veidverkehr

H. 100000 Privatgeld zu

auf erſte Landhypothek lange
unkündbar auszuleihen.
Meldungen unter V. 5. 364
an Haasenstein Vosler, z
A. G. Magdeburg erbeten.

bis 150900 In

zu 4
ſofort oder zum 1. April
auf ländliche Sicherheit
zu verleihen. Näheres
unter Z. 930 durch die

Geſchäftsſtelle d. Ztg.

t jed. Standesd. Höhe. Proske,ieacbres, bismarciatr. S I.

n

Mt. 60 70000
zu 4 auf Ackerſicherheit

Offert. unter
M. 6595 an Rud. MosseSribernrage 4, erbeten.

er
Zandwirt, ledig, Mitte 30,
mittlere Wirtſchaſt

mit gutem Boden und nach
weisb. guter Rentabilität in
Mitteldeutſchland gegen evt.
Bareglung n 7g Off.
unt RudolfMosnse, Bräderier 4.

Kukſchwagen,
Jagdwagen, Dogkarts, Pony
wagen i Coupésmit dazu vaſſ. rſofort nachneu od. gebraucht,

m W4
an die hen d. Zeiig

„Jhamottefabrik
für größeren, regel-u tigen Bezug

feuerfeſten, ſetten

Rohton.
Fngebete mit Apaloſe unter

335 an Haasenstein
Vogler, A. G. Leipzig.

Alle Sorten Felle,
Häute, Tierhaare, Wolle,
Hörner, Hufe kaufen zu
Höchſtpreiſen
Gebr. Danglowitz,

Fiſcherplan 2. ernr. 1178.
Unſeren Wolllieferanten ge-
ben wir Bezugſcheine für

Suche als Selbſtkäufer

Gut
von etwa 300--400 Morgen in Mitteldgmem Wohnhaus gegen Barzahlung. ſchland

Möglichſt direkte Offerten unter V. T. 6Rudolf Mosse, Halle a. S. 3664

7 77777 ing und Verar tenFür Fabrikverlegung und Vergrößzerur

Fabrikgeländemit 1- bis 3000 qm Nutzfläche und Vergrößekeit mit u oder n
Maſchinenfabrik geſucht. Sachſen, Thüringen
franken beporzugt. Angebote erbeten unter p. V

an S Verlin W. 9. v
Gut erbaltenelandw. Maſhh Vinen

n kaufen t Ang re erb.n be Geſch äftsſtelle d. unter Z. 932

Wellblech-
Holzbaracken

für ca. 20 Verſonen, zweiteilig mit je einem Ein
J gang, ſofort zu kaufen geſucht. Ot. unter M. r.
Nr. 762 poſtlagernd Eisleben.

4 Verſchiedenes

DD v m.m

Am Ponmnerstag, den 23. Jammar, eröffne
ich im Restaurant „Aungustiner-Bräu“,
Mittelstrasse, für junge Damen, Frauen und
Madchen einen gründlich bdildenden
18 etündigen theoretizchen und praktischen

[afeldeck- und
Servierkursus

Der Unterricht wird mit den dazu gehörigen
Tafelgertschaften ertelt und umfasst dar
moderne Tafeldecken, Serviettenbrechen,
Spoeisenfolge bei Tisch und Anstandslehre.

Jageskursus 13 I. Adendkursos i R.

Gefl. Anmeläungen werden im Restaurant
„Augustiner-Bräu“, woselbet Referenzen und
Teilnehmerlisten ausliegen, höflchst erbeten

Berta Linke.

ha

Da
deuiſchlan

hat die
aubnis

den zu

len. D
ch beim

ſabs arzt

Die

5 J den heO C J n O den BeI Allwem G

Mettes Schloßmarke e
pird alle
pholten.

Dienſtbef

und ca. 800 Ttr. Putterrübenstecklinge

rote Eckendorfer.
Erbitte Preisangebotel

Otto Schulze
Wiesenena bei Schkeudſtz

(Kreis Delitzsch)

Mitzuteil
wmachung

bon ſei
Der

Spreng ſtoſffabritvergibt ihre eng an alte, in Syrgwerte

reden (Kali) gut finseſüorte, Firma. Referenzen
Bedingung K erten unter AlI. 8074 an „Ala“
Hamburg 1, Räthausmarkt 19.

Schreibmappen
und Schreibunterla 4

in reicher Auswahl empfie

Sdnedentrieure,

ſelbſttätig arbeitend, für J- Zocebisen. är Stein 1

ren e g Iu. dergl. unübertrefflich,promte Lieferung, A t ed miet Geſuch Tee
probe grati reisliſte267 umſonſt. Rich.orant. Berlin- Wil Eleg anter salun demit egan und Schlaf

zimmer zu vermieten Pmersdorf, Ablandſtr 116.
Strickwolle. Nenumarktſtr. 3/4,
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